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Vor dem Start

Was ist neu in Version 3.0.1?

In der vorliegenden Version 3.0.1 verfiigt das Schreib- und Leselabor (nachfolgend auch Schreiblabor
genannt) iiber weitere neue Lernangebote auf der Laut-Buchstaben-Ebene und auf der Wort-Ebene.

- Die Maschine ,,Blitzlesen* fordert das schnelle Worterkennen. Sie passt sich, falls gewiinscht
vollautomatisch an die vorhandene Wortlesefdhigkeit des Kindes an und fordert dessen schnelle
Worterkennung mittels eines umfangreichen, reich bebilderten Wortschatzes von mehr als 1500
Begriffen.

- Das Angebot ,,Wo horst Du den Laut“ stellt im Lese-Schreib-Lernprozess am Anfang befindliche
Kinder vor eine spielerische Herausforderung im Bereich der Anlaut-, Inlaut- und Auslauterkennung,
wie sie vielfach auch in Lehrwerken Verwendung findet.

- Endlich bringt Windows 10 die gut verstindliche deutsche Text-to-Speech Stimme ,,Hedda“ mit.
Im Schreiblabor 3 kann gewihlt werden zwischen der Roboterstimme Logox und der Stimme
,Hedda“. Somit kann sehr gut mit Kindern gearbeitet werden, welche Deutsch als Zweitsprache
lernen sollen.

- Mit weiteren drei zusitzlichen Schriftarten, nimlich Grundschrift, Arial und MS Comic Sans kann
die Lehrkraft weitergehende Einstellungen treffen, die sich auf die in den Ubungen verwendeten
Schriftarten auswirken.

- Die Anlauttastaturen wurden um weitere voreinstellbare, in Lehrwerken benutzte Anlauttabellen
erganzt.

- Die Grafik wurde hinsichtlich verbesserterer Ubersichtlichkeit erneut an vielen Stellen optimiert und
auf jedwede Bildschirmaufldsung in den Vollbildmodus gesetzt.

- Der Lehrkraft-Modus wurde erweitert um die Einstellmdglichkeiten fiir die o.g. Erweiterungen.

- Auf Tablets reagiert das Schreiblabor nun gut auf ,,Touch® und kann hier ebenfalls problemlos
eingesetzt werden.

- Bezug und Lizenzierung wurden komplett auf Download-Basis umprogrammiert, wodurch
Programmupdates und Datenablageupdates stets im Onlineverfahren erfolgen konnen.

- Demo-Lizenz: Das Schreiblabor 3 kann in den Ubungen uneingeschrinkt und kostenlos als Demo-
Version heruntergeladen und ausprobiert werden.
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Systemvoraussetzungen

Betriebssystem: Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Windows 8, Windows 8.1, Windows 10,
Windows 2003 Server, Windows 2008 Server, Windows 2012 Server; NICHT aber: Windows 8 RT (,, Nur-
Tablet “- eingeschrdnkte Betriebssystemversion)!!!

Arbeitsspeicher: mindestens 256 MB RAM; Soundkarte; Internetverbindung: MS-Internet-Explorer/Edge
muss fiir Freischaltung und Datenablagedownload installiert sein; Festplattenspeicher: mind. 300 MB frei;

Grafikeinstellungen: mind. 16-Bit-Farben bei einer Mindest-Auflosung von 800x600 (optimal: 1024x768
Pixel). Wichtig: Eine einwandfreie Anzeige haben Sie nur dann, wenn Sie Schrifigrad ,, Normal* bzw. DPI-
Einstellung  , Normalgrofe 96  DPI*  bzw. , Kleine Schriftarten” 100% aktiviert haben.
(Siehe Systemsteuerung: Anzeige bzw. Desktop- Einstellungen).

Installation

Installation auf einem PC
1. Klicken Sie den Link zum Download des Installations-Programms auf unserer Webseite an.

2. Falls ein Fenster erscheint, das Sie vor dem Download warnt, weil es sich um eine ausfiihrbare Datei
handelt, so iibergehen Sie die Warnung. Sie ist in diesem Falle nicht berechtigt. Unsere Software
enthélt keine schidlichen Programminhalte.

3. Ein weiteres Fenster kdnnte von Thnen die Entscheidung verlangen, ob Sie das Programm starten oder
herunterladen mdchten. Hier auf alle Félle die Option ,,herunterladen® wéhlen.

4. Nach erfolgreichem Download (meistens in den Ordner ,,Downloads®) navigieren Sie mit ihrem
Dateiexplorer dort hin. Starten Sie das heruntergeladene Installationsprogramm per Doppelklick.

5. Moderne Betriebssysteme geben jetzt noch einmal eine Warnung ab: Ubergehen Sie diese!
Es konnte erforderlich sein, als Administrator angemeldet zu sein.

6. Moglicherweise versucht auch Thr Virenschutzprogramm, die Ausfiihrung des Setups zu verhindern.
Ubergehen Sie auch getrost diese Warnung.

7. Folgen Sie nun den Anweisungen des Setups: Schreiblabor 3 wird sodann installiert.

Nach der Installation und dem Download der Datenablage beim ersten Start nimmt das Programm ca. 350 MB
auf Threr Festplatte ein. Hinzu kommt der Speicherplatz fiir die einzelnen Kinderkonten, die Sie spiter anlegen
werden. Abhédngig von der Anzahl und dem Umfang der Bilder und Texte, die ein Kind mit dem Schreiblabor
erstellt, belegt jedes Kinderkonto weitere 1-2 MB.

Wissenswertes fiir Schul-Administratoren:

MName Typ | Daten
ab| (Standard) REG_S7 (Wert nicht festoelegt)
ID REG_SZ default

Das Setup erzeugt in der Registry folgenden
Schliissel:

1) Datenablage

Auf einem 32-Bit-Betriebssystem lautet der Pfad: HKEY LOCAL MACHINE\SOFTWARE\Schreiblabor 3
Auf einem 64-Bit-Betriebssystem dagegen: HKEY LOCAL MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\ Schreiblabor 3

Im privaten Bereich sucht sich das Programm bei voreingestelltem Wert ,,default” einen frei beschreibbaren
Ordner des Betriebssystems. Ab Windows 7 aufwirts ist dies in der Regel ,,C:\Programdata\SL3DaAb*.
Wenn Sie eine zentrale Datenablage auf einem Server verwenden wollen, so muss anstelle des Wertes
»default™ der Datenablagepfad in UNC-Syntax eingetragen werden.

Diese Umstellung kann auch innerhalb des Programms im Lehrkraftmodus geschehen.
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Programmstart

Sie starten das Programm, indem Sie
- entweder das Programmsymbol (Roboter) auf dem Desktop anklicken
- oder im Startmenii ,,Programme/Schreib- und Leselabor 3/Schreib- und Leselabor 3 wihlen

- oder die Datei ,,Schreiblabor.exe® aufrufen (sie befindet sich in dem Ordner, in den Sie das Programm
installiert haben; voreingestellt ist "C:\Programme\Schreib- und Leselabor 3").

Lizenzierung

Direkt nach der Installation besitzt das Schreiblabor noch keine Lizenz. Daher offnet sich direkt nach
Programmstart das Lizenzierungsfenster. Entweder Sie haben bereits Lizenzdaten vorliegen oder Sie sind im
Besitz eines Gutscheincodes. Folgen Sie dem passenden Button. Hier hat man auch die Moglichkeit, sich
kostenlos eine zeitlich befristete Demolizenz zu generieren.

Datenablage als Download

Ist die Lizenzierung abgeschlossen, so 1ddt das Schreiblabor beim néchsten Start noch die Datenablage aus
dem Internet herunter. Erst mit kompletter Datenablage kann das Schreiblabor fehlerfrei laufen. Je nach
Internetverbindung kann der Datenablagedownload eine ganze Weile dauern. Unterbrechen Sie den Vorgang
nicht. Er muss nur EIN Mal erfolgen.

Verteilen in einem schulischen Netzwerk

Dafiir stellen wir den Administratoren MSI-Pakete zur Verfiigung. Eines mit Datenablage und eines ohne
Datenablage. Sie kdnnen von unserer Homepage heruntergeladen werden, ebenso wie die Datenablage separat
und auch ein Update der Programmdatei, welches jeweils aktuell fehlerbereinigt ist.

Sofern Sie ein Transform erstellen, muss darin lediglich der Registry-Wert auf den lokal gewollten
Datenablagepfad festgelegt werden. Die Parameter des setup.exe fiir eine silent-Installation lauten /S /v/qn.
Also z.B.: ,,C:\LWS\setup.exe /S /v/qn* (Leerzeichen nach exe und nach /S)

Tipp 1:

Laden Sie erst die Datenablage herunter und entpacken Sie diese in den gewiinschten Ordner auf dem Server.
Geben Sie dann die Datenablage frei fiir alle Client-Rechner. Sodann koénnen Sie innerhalb des
Datenablageverzeichnisses ein tempordres Verzeichnis ,,LWS* erstellen und darin die Setup-Dateien des
Pakets OHNE Datenablage entpacken. Jetzt noch eine Batch-Datei erstellen mit nur einer Zeile:

\\meinServer\meineDatenablage\L WS\setup.exe /S /v/qn

Vom Client-Rechner aus kopieren Sie diese batch-Datei auf dessen Desktop und starten sie. Das Schreiblabor
wird im Silent-Mode installiert ohne weitere Fragen und Bestétigungen. Im Registryschliissel wird nun nur
noch der Datenablagepfad \\meinServer\meineDatenablage\ passend abgedndert. (siche auch Seite 5)

Die Lizenzierung braucht nun nur an einem einzigen Client einmalig zu erfolgen. Die {ibrigen Clients greifen
beim Start auf die Lizenzdatei ,,vIws.dem® in der Datenablage zu und starten ohne weitere Riickfrage.

Tipp 2:
Andern Sie den vierstelligen Zahlencode, welcher den Zugang zum Lehrkraftmodus ermdglicht, von

voreingestellt 1111 auf einen anderen Wert ab!

Sollte der gednderte Wert verloren gehen, so 16schen Sie die Datei ,,vlws.dem® aus der Datenablage. Damit
wird der Zugang wieder auf 1111 zuriickgesetzt, jedoch ist vorher eine erneute Lizenzierung erforderlich.

6
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Kontakt

Trotz eingehender Lektiire eines noch so ausfiihrlichen Handbuchs kdnnen immer wieder mal Fragen offen
bleiben. Probleme, Fragen, Anregungen und Kritik konnen Sie per E-Mail an die Adresse
,.schreiblabor@medienwerkstatt.de” senden. Von unserer Seite aus sind wir besonders daran interessiert, die
Anlauttastatur auf dem neuesten Stand zu halten und die Sprachausgabe zu verbessern. Hinweisen hierzu
sowie anderen Verbesserungsvorschligen sehen wir mit groBer Aufmerksamkeit entgegen. Wir werden
versuchen, sie in zukiinftigen Updates im Rahmen des Mdglichen zu berticksichtigen.
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Das Schreiblabor als Software-Lernumgebung

Das Schreiblabor ermdglicht Thren Schiilerinnen und Schiilern, die Welt der Laute, Buchstaben und Worter
selbstgesteuert zu erforschen und das alphabetische Prinzip unserer Schriftsprache (lauttreues Schreiben)
systematisch zu entdecken. Es unterstiitzt damit effizient Ihren Anfangsunterricht im Lesen und Schreiben. Die
Maschinen des Schreiblabors ermdglichen eine Vielzahl entdeckender Lernerlebnisse, produktiver Fehler und
konstruktiver Schreiberfahrungen; sie arbeiten nicht nach sturem ,,drill-and-practice-Verfahren, leiten aber
immer wieder konsequent auf die Prinzipien lauttreuen Schreibens zuriick. Die in der Benutzerfiihrung auf die
besonderen Bediirfnisse von Schulanfingern eingerichtete Lernsoftware passt sich dabei den individuellen
Lernprozessen der Kinder flexibel an, stellt didaktisch sinnvoll gestufte Aufgaben, gibt Riickmeldungen und
Arbeitshinweise, fiihrt so stringent von einem Lernschritt zum nichsten und entlastet Sie dadurch spiirbar von
Routinearbeiten. Im Lehrkraftmodus kdnnen Sie den jeweiligen Arbeitsstand Threr Schiilerinnen und Schiiler
einsehen, lerndiagnostische Hinweise abrufen und eine Vielzahl von Funktionen verdndern und auf Ihre
unterrichtlichen Erfordernisse einstellen.

Schreibdidaktische Hinweise

Kinder lernen ,Sprechen durch Sprechen®, ,Lesen durch Lesen“ und ,,Schreiben durch
Schreiben®.

Kinder im Schuleintrittsalter mochten an der Schriftwelt der Erwachsenen teilhaben. Die meisten von ihnen
haben schon vor ihrer Einschulung ,Schreibversuche” unternommen als erste Schritte einer
Schreibentwicklung, die &hnlich der Sprechentwicklung bestimmten Schritten und Prinzipien folgt;
Forschungsergebnisse belegen dies eindriicklich'. Dieser Entwicklung kénnen sie am besten folgen, wenn
ihnen immer wieder Gelegenheit und Anreiz zu Schreibversuchen geboten wird. Deshalb enthélt das
Schreiblabor eine kindgerecht gestaltete und sehr einfach zu bedienende Textverarbeitung sowie eine
Textgalerie als Medium der Veroffentlichung von eigenen Texten. Kinder brauchen dariiber hinaus aber auch
Orientierung und Lernhilfen zum Erwerb der Standards unseres Schriftsystems iiber den visuellen, auditiven
und motorischen Lernkanal. Dies ermdglichen die anderen Maschinen des Schreiblabors.

Lesen und Schreiben lernen mit dem Schreib- und Leselabor

In der Regel wissen alle Kinder bei Schuleintritt, dass Schrift das Festhalten und Austauschen von
gesprochener Sprache ermoglicht. Das Wissen darum, wie das in unserem Schriftsystem geschieht, ist jedoch
sehr unterschiedlich, ebenso wie die Fertigkeiten im Umgang damit. Um lauttreu schreiben zu kénnen, miissen
Kinder unter vielem Anderem lernen,

e dass Texte in Sdtze gegliedert sind;

e dass der Zusammenhang eines Gedankens, der Fluss eines Satzes in Worter gegliedert ist;

o dass sehr unterschiedliche Worter mit unterschiedlichsten Bedeutungen aus immer denselben Buchstaben
aufgebaut werden;

dass jedem Buchstaben ein oder mehrere Laute entsprechen;

dass ein Laut manchmal mit verschiedenen Buchstaben dargestellt werden kann;

dass manche Laute mit einer Kombination aus mehreren Buchstaben dargestellt werden;

dass Buchstaben stets dieselbe Gestalt besitzen, aber trotzdem sehr unterschiedlich aussehen kénnen;

wie man im Standard der Druck-Ausgangsschrift die Buchstabengestalt lesbar zu Papier bringt.

Sie miissen lernen,

einzelne Laute aus Wortern herauszuhoren;

das Nacheinander, die Reihenfolge von Lauten im Lautstrom eines Wortes zu erkennen;
das Nacheinander von Lauten durch ein Nacheinander von Buchstaben abzubilden;

den Grundbestand an Lauten und ihren Buchstaben-Entsprechungen gegenwirtig zu haben;
welchen Laut man mit welchen Buchstaben iiblicherweise darstellt;

! Briigelmann, H.: Kinder auf dem Weg zur Schrift. Kempten 1992
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Hierzu bietet das Schreiblabor mit seinen inzwischen 13 Maschinen Lernangebote auf der Text-Ebene (braune
Maschinen), der Wort-Ebene (griine Maschinen) und der Buchstaben-Laut-Ebene (blaue Maschinen).

Arbeiten auf unterschiedlichen Lernebenen

Die Laut-Buchstaben-Ebene

Auf der Laut-Buchstaben-Ebene geht es zunédchst
darum, Laute auszudifferenzieren und die Beziehung
von Lauten und Buchstaben kennen zu lernen.
Gleichzeitig werden hier die Bilder und Anlautwdrter
der jeweils eingestellten Anlaut-Tastatur eingefiihrt
(Angebote: Buchstaben Kkennen lernen, Anlaute
vergleichen, Anlaut-Paare finden).
Buchstabengestalten in unterschiedlichen
typografischen Erscheinungen zu identifizieren und

E— optisch von anderen zu unterscheiden ist ein weiteres
Lernziel (Angebot Buchstaben unterscheiden). Das Angebot Nachspuren nutzt die Schreibmotorik als
weiteren Lernkanal zur Einprigung von Buchstabengestalten und ermoglicht es dem Kind, die erlernten
Buchstaben auf Papier formtreu wiederzugeben. Das neue Angebot ,,Wo horst Du den Laut® greift eine
vielen Kindern bekannte Ubungsform auf, wie sie in vielen Lehrwerken anzutreffen ist. Sie gibt dem Kind die
Moglichkeit, individuell Laut fiir Laut dazu zu schalten, um so Schritt fiir Schritt im je persdnlichen Tempo
des Kindes fiir sich selbst lauttreue Graphem-Morphem-Beziehungen zu entdecken und zu verinnerlichen.

Die Wort-Ebene

Durchglledern und Aufbauen sorgfiltig ausgewdhlter und didaktisch
gestuft angebotener Worter angeleitet. Das jeweils Geschriebene wird
akustisch zuriickgemeldet, Fehler werden aufgefangen und der jeweils
nichste Schreib-Schritt angeleitet. Auch hier steht die Anlaut-Tastatur
wieder zur Verfiigung. Das Verwandeln von Wortern durch Austausch
eines einzigen Buchstabens (Minimalpaarbildung) zwingt zu genauem
Hinhoéren und —sehen, macht die Stellung von Buchstaben im Wort
bewusst und ermoéglicht die Erfahrung, dass auch schon einzelne

—_— = Laute/Buchstaben die Bedeutung eines Wortes mit bestimmen. Das
Angebot ,,Worterketten“ stellt im Lese-Schreib-Lernprozess auch fortgeschrittenere Kinder vor eine
spielerische Herausforderung im Bereich der Minimalpaarbildung. Die hier im Schreiblabor 3 vdllig neu
konzipierte ,,Blitzlesen-Maschine* fiihrt auf eine bewihrte Strategie zur Uberwindung des buchstabierenden
Lesens zuriick und ist damit in der Lage, auch extrem leseschwachen Schiilern bei kontinuierlicher Ubung aus
der Leseschwiche heraus zu helfen.

Die Text-Ebene

Auf der Text-Ebene hat das Kind die Mdglichkeit, mit
der Schreibmaschine erste Schreibversuche zu
machen und eigene Worter und Texte zu schreiben.
Diese kann es auf sehr einfache Weise gestalten,
speichern, ausdrucken und in der Textgalerie fiir
andere Kinder zuginglich zu machen. Hierzu steht eine individuell konfigurierbare Anlaut-Tastatur zur
Verfiligung, die den Schreibprozess akustisch und visuell unterstiitzt. Eine Sprachsynthese macht die Texte der
Kinder horbar und gibt damit ein unmittelbares auditives Feedback. Die ,,Email“-Funktion bietet einen
Anreiz, die kommunikative Funktion der Schrift zu erfahren.

QOs:
5
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Einsatz des Schreiblabors in der Medienecke

Wie in den meisten Grundschulklassen, die mit PC’s ausgeriistet sind, werden auch in Ihrer Medienecke ein
bis drei Geréte den Kindern zur Verfiigung stehen. Nicht alle Kinder konnen also zur selben Zeit am Computer
arbeiten. Es sind Absprachen iiber die Nutzung notwendig: Wer arbeitet am PC, bei welcher Gelegenheit, wie
lange, mit welchem Programm, wie wird abgewechselt, usw.

Da das Schreiblabor vorrangig als eine Software fiir den Anfangsunterricht konzipiert wurde, gehort es
vermutlich auch zu den ersten Programmen, mit denen Thre Lernanfinger in der Schule arbeiten — zu einem
Zeitpunkt, an dem Regelungen fiir die Arbeit mit dem PC in der Klasse erst noch entwickelt werden miissen.
Wir haben uns bemiiht, dem Rechnung zu tragen dadurch, dass der Einsatz des Schreiblabors mdglichst
flexibel Threr Unterrichtsgestaltung angepasst werden kann.

Die Zeitspanne, die zur Bearbeitung eines Lernangebots zwingend erforderlich ist, haben wir so kurz wie
moglich gehalten. Es ist also praktisch jederzeit ein Ausstieg aus der Arbeit mit der Software moglich (z.B.
beim Pausenklingeln, bei Phasenwechseln im Unterricht, zum Abwechseln der Kinder untereinander usw.).
Eine Ausnahme stellt das Angebot ,,Paare suchen” dar, das vom Spielgedanken her schon das Finden aller
Paare nahe legt.

Ein héufigeres Abwechseln der Kinder wird auch nahegelegt dadurch, dass das Kind beim Beenden eines
Angebots nicht auf den Auswahl-, sondern auf den Anmeldebildschirm gefiihrt wird, auf dem ihm (zumindest
namentlich in der Klassenliste) seine Mitschiiler noch einmal vergegenwértigt werden.

Dariiber hinaus konnen Sie leicht gezielte Aufgaben fiir die Arbeit mit dem Schreiblabor verteilen (z.B. im
Rahmen eines Tages- oder Wochenplans): Svenja iibt heute das ,m“ und das ,M*“ nachspuren; Axel
durchgliedert drei Worter; usw.

Um den Kindern die Orientierung in einem so entstandenen ,,Nutzungsplan® zu erleichtern, stellen wir [hnen
die Abbildungen der Schreiblabor-Maschinen als separaten Download auf unserer Webseite zur
Verfiigung. Sie konnen sie leicht in Threm Textprogramm in eine Tabelle einfiigen und erhalten so einen Plan
fiir den Aushang in der Klasse.

Welche Lernvoraussetzungen werden benétigt?
Hinsichtlich der Lerninhalte und des Umgangs mit dem PC sind keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich.

Es ist hilfreich wenn die Kinder zum selbststindigen Anmelden ihren Namen in der Liste auf dem
Anmeldebildschirm identifizieren konnen; falls das noch nicht moglich ist, muss die Lehrkraft oder ein
anderes Kind helfen.

Unserer Erfahrung nach erwerben die meisten Kinder sehr schnell eine ausreichende Sicherheit im Gebrauch
der Maus, zumal nur die linke Maustaste benotigt wird. Sie finden auch schnell heraus, dass Mausklicks nur an
den Stellen auf dem Bildschirm etwas bewirken, an denen sich der Mauszeiger in eine Hand verwandelt. Die
Tastatur wird nicht gebraucht (nur bei der Schreibmaschine kann sie optional benutzt werden). Laden oder
Speichern von Dateien ist nicht erforderlich.

Die Kinder entdecken in der Regel auch sehr schnell und haufig weitgehend selbststindig, worum es in den
einzelnen Lernangeboten geht und wie sie zu bedienen sind (der Roboterkopf hilft fast immer weiter); eine
kurze gemeinsame Sichtungsphase in Kleingruppen kann aber auch Kindern mit wenig Vorerfahrungen
zusitzlich Sicherheit geben.

In jedem Fall sollten Sie
e auf den Roboterkopf hinweisen und seine Hilfsfunktion erkliren (s.u.);

e den Kindern zeigen, wie man sich im Programm anmeldet und ein
Lernangebot auswihlt; die Kinder sollten verstanden haben, dass es
ihrem Lernen dient, wenn sie sich korrekt anmelden;

e den Kindern zeigen, wie man mit Klick auf das Tiir-Symbol ein Angebot wieder
verlasst.

10
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Als sinnvoll haben sich auch gerade in der Anfangsphase kurze Gespréchssituationen (im Klassenverband,
z.B. im Rahmen des Morgenkreises oder in kleinen Gruppen) erwiesen, in denen Kinder von ihren
Erfahrungen mit dem Schreiblabor berichten und Schwierigkeiten und Fragen auch fiir die anderen Kinder
nutzbar gemacht werden konnen. Vielfach ergeben sich solche Gespriche der Kinder untereinander aber auch
ohne besonderen Anlass vor dem Bildschirm bei der Arbeit mit der Software.

11
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Das Schreiblabor und seine Maschinen

Zur Bedienung des Schreiblabors

Es war uns bei der Entwicklung des Schreiblabors und seiner Maschinen wichtig, die Bedienung so einfach
und iibersichtlich wie moglich zu halten. Es gibt keine iiberfliissigen multimedialen Effekthaschereien; wir
haben uns bemiiht, allen Programmfunktionen eingingige und eindeutige Formen, Farben, Animations- und
Toneffekte zuzuordnen, um die Orientierung im Programm zu erleichtern. Versuche in Grundschulklassen
haben gezeigt, dass die Kinder in der Regel sehr schnell und intuitiv die Bedienung des Programms erfassen
und selbststindig damit arbeiten konnen.

Alle Programmfunktionen sind mit der Maus bedienbar; nur die Schreibmaschine erlaubt auch die Benutzung
der Computertastatur, um die Kinder langsam auch an dieses Eingabemedium zu gewdhnen. Grundsétzlich
verwandelt sich der Mauscursor tiber allen ,,bedienbaren‘ Bildelementen in eine Hand.

Viele der Bedienelemente (Hebel, Schalter, Kndpfe, Bildschirme etc.) der Maschinen sehen an verschiedenen
Maschinen gleich aus; ihnen ist auch stets dieselbe Funktion zugeordnet. Diese Bedienelemente sind im
Folgenden aufgelistet:

Roboterkopf

Der Roboterkopf fiihrt das Kind durch das jeweilige Lernangebot. Er stellt Aufgaben, und
leitet den jeweils nichstliegenden Arbeitsschritt oder Benutzeraktion an. Mit dem Klick auf
den Roboterkopf erhilt das Kind immer einen weiterfithrenden Hinweis.

Weiter-Hebel

Der Weiter-Hebel stellt die néchste Aufgabe und/oder setzt das Angebot in den
Ausgangszustand zuriick.

Kontroll-Auge

Manchen Maschinen kann mit dem Kontroll-Auge die erarbeitete Losung der Aufgabe zur
Kontrolle ,,unterbreitet werden. Es erfolgt eine akustische und/oder visuelle Riickmeldung
iiber die Qualitit der Losung.

Ausgangstiir

Mit der Ausgangstiir kann das Kind jederzeit das Lernangebot verlassen. Die Ausgangstiir
fiihrt zum Anmeldebildschirm; hier kann nun eine erneute Anmeldung fiir ein anderes
Lernangebot oder ein Schiilerwechsel stattfinden.

8 o \ &

Diese vier Bedieneclemente sind in fast allen Maschinen enthalten und decken den grofiten Teil der
Benutzerfiihrung ab. Akustische Hinweise auf weitere Bedienelemente gibt oft der Roboterkopf. Im Folgenden
noch einige haufiger verwendete Elemente:

12
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Horrohr und ,,Lesebot*

Das Horrohr gibt durch Bild oder Schrift dargestellte Inhalte akustisch aus. Der
,Lesebot liest in der Schreibmaschine, der Email-Maschine und der Textgalerie mit der
Maus markierten Text iiber die eingebaute Sprachsynthese vor. Im Lernangebot
,»Worterkette bietet er zu einigen Wortern, die im Sprachschatz eines Erstklésslers nicht
vorausgesetzt werden konnen, Erklarungen an.

Schiebeschalter

Schiebeschalter bewirken die Umschaltung von Funktionen: So kann in der
Schreibmaschine z.B. die Anlaut-Tastatur zu- oder aufgeklappt, von Klein- auf
GroB3buchstaben umgeschaltet oder verschiedene Modi des Mitlautierens bei der
Texteingabe eingestellt werden.

Versuche-Zihler

Der Versuche-Zéhler wird immer dann um eins hochgesetzt, wenn das Kind (z.B. mit
Klick auf das Kontroll-Auge) einen Losungsversuch unterbreitet. Die Losungsversuche
werden lerndiagnostisch ausgewertet (im Lehrkraft-Modus erhalten Sie Einblick in die
Lernstatistik des Kindes); diese Daten werden genutzt, um dem Kind angemessen
schwierige Aufgaben zuzuweisen.

Limpchen und Stufenanzeige

Die Leuchtdioden geben zusammen mit der Anzeige der Schwierigkeitsstufe dem Kind
eine Riickmeldung iiber seinen Lernfortschritt in den Lernangeboten, in denen der
Schwierigkeitsgrad sukzessive aufgebaut wird (Worter durchgliedern und Worter
verwandeln).

Auswahlknopf

Mit den Auswahlknépfen wihlt das Kind eine unter mehreren Alternativen aus. Durch
Verfarbung kann der Knopf eine Fehlerriickmeldung ausgeben.

Meniischalter

Mit den Meniischaltern klappt das Kind weitere Schaltflichen bzw. Bildschirmdialoge
auf, die zunichst aus Griinden der Ubersichtlichkeit verborgen sind: in der
Schreibmaschine ist dies die Textformatierungspalette und das Dialogfeld ,,Bilder
einfligen, in der Email-Maschine die Dialoge fiir das Versenden und Ldschen von
Emails.

Options-Schalter

Mit diesen Schaltern widhlt das Kind zwischen verschiedenen Einstellungen einer
Ubung. In der Blitzlesen-Ubung kann sich das Kind damit selbst die benétigte
Schwierigkeitsstufe in groben Ziigen auswahlen.

Die Funktion weiterer Bedienelemente (Bildschirme, Buchstabenkésten, Hebel, Schaltflichen) ist aus dem
Kontext des jeweiligen Angebots leicht zu erschlieen. Im Zweifelsfall hilft der Roboterkopf weiter.
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Anmelde-Bildschirm

Schreib- und
Version 3.0.0

Wéhle deine Klasse!

m Musterklasse

@ Fiir jedes Kind fiihrt das Schreiblabor ein ,,Konto®, in
dem alle Lernstinde der Kinder gespeichert werden;
Sie konnen im Lehrkraft-Modus diese Lernstinde
einsehen. Diese Konten sind nach Klassen (oder
beliebigen anderen Lerngruppen) gruppiert.

Nach dem Programmstart und nach jedem Verlassen
eines Lernangebots 6ffnet sich ein Anmeldebildschirm,
auf dem das Kind sich mit einem Mausklick auf seine
Lerngruppe bzw. Klasse und anschlieBend auf seinen
Namen anmelden muss. Nur so kann das Programm
die Aktivititen und Lernergebnisse der Kinder
protokollieren und auswerten. Die Kinder sollten
verstanden haben, dass es ihrem Lernen dient, wenn sie
m. sich korrekt anmelden.

Ein Klick auf das Schild ,,Lehrkraft-Modus* fordert Sie zur Eingabe der vierstelligen Geheimzahl auf, mit der
Sie dann in den Lehrkraft-Modus gelangen. Bei Auslieferung des Programms lautet diese Zahl ,,1111. Sie
sollten diese Zahl nach der Programminstallation &ndern (Geschieht im Lehrkraft-Modus).

Ein Klick auf die untere violette Kugel mit dem ,,i fiir ,,Information* blendet ein Fenster mit Informationen
iiber das Schreiblabor ein.

Ein Klick auf die rote obere Kugel fiihrt zuriick auf die Klassenliste.

Auswahl-Bildschirm

Schreib- und
Leselabor
1 Version 3.0.0 r

Wahle elne Maschine!

Wenn das Kind seinen Namen auf der Liste des
Anmeldebildschirms angeklickt hat, 6ffnet sich der
Auswahlbildschirm. Hier werden dem Kind alle
Lernangebote gezeigt, fiir die ihm der Zugang
freigeschaltet worden ist. StandardméBig sind das alle
Angebote; einzelne Angebote konnen jedoch fiir jedes
Kind individuell im Lehrkraft-Modus gesperrt werden.

| o Bewegt das Kind das Auswahl-Icon (Hand) iiber die
Ubungen, so erscheint jeweils in groBer, blauer Schrift
eine Kurzbezeichnung der Maschine, aus der
erkenntlich wird, was an dieser Maschine zu tun ist.

Mit einem Mausklick auf eine der Maschinen
IEI entscheidet sich das Kind fiir ein Lernangebot und der
entsprechende Bildschirm 6ffnet sich.

Blitzlesen

Ein Klick auf das Schild ,,Lehrkraft-Modus‘ fordert Sie zur Eingabe der vierstelligen Geheimzahl auf, mit der
Sie dann in den Lehrkraft-Modus gelangen. Bei Auslieferung des Programms lautet diese Zahl ,,1111%. Sie
sollten diese Zahl nach der Programminstallation dndern (im Lehrkraft-Modus).

Ein Klick auf die untere violette Kugel mit dem ,,i* fiir ,,Information* blendet ein Fenster mit Informationen
tiber das Schreiblabor ein.

Ein Klick auf die rote obere Kugel fiihrt zuriick auf die Klassenliste.
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Anlaut-Tastatur

Die Anlaut-Tastatur ist die elektronische Umsetzung der Anlaut-Tabelle. Mit ihr kann sich das Kind {iber den
Anlaut der bildlich dargestellten Begriffe den Lautwert des zugehorigen Buchstabens erschlieBen. Innerhalb
des Schreiblabors dient diese Tabelle aber dariiber hinaus zugleich als Eingabegerit, ersetzt die Computer-
Tastatur, bietet durch die ,,Bebilderung™ eine wesentlich bessere Orientierung flir Schreibanfianger und
ermoglicht die Eingabe von Buchstabengruppen wie ,sch“ oder ,,qu“, die ja auch nur einen Laut
reprasentieren, mit einem Klick.

Die Anordnung der Buchstaben orientiert sich an der Standard-Computertastatur, um dem Kind die
Orientierung beim spéteren Ubergang auf die Standardtastatur zu erleichtern.

In Abhéngigkeit von dem jeweiligen Lernangebot konnen unterschiedlich viele Tasten sichtbar und aktiv sein.
So verwendet das Angebot ,,Worter durchgliedern® nur einfache Laut-Buchstaben-Beziehungen; Umlaute oder
Buchstabenkombinationen sind deshalb

qu | w u i o P ‘33? . . . K
. rm 'y ausgeblendet. Die Schreibmaschine verfiigt
B PWRL;@ ] 1y | , u S a ol sier §-1 im Gegensatz dazu liber zusitzliche Tasten
a Lo | @ 18 |se|st k fiir Satzzeichen, das Loschen von

.f'! , = 7 ) : ’
J yeR| 1 | / &@ «:ﬁ’) > Buchstaben oder den Sprung in eine neue
y | x T c vl x au | ei |[eu |sch|ch Zeile.

- 4 \ 4 - I “ - 4 . . . . .
-— k - Die Tasten weisen eine unterschiedlich
3 B S Ky ol cingefiarbte Kontur auf. Selbst-, Um- und

Zwielaute sind rot, Mitlaute griin,
Buchstabenkombinationen violett, Tasten mit mehrfachen Lautwerten (y, x, ¢, v, ch) braun und Sondertasten
grau konturiert.

Die Belegung der Anlaut-Tastatur mit Anlautwortern und entsprechenden —bildern kann im Lehrkraft-Modus
verdndert werden. Fiir die géngigen Unterrichtswerke sind entsprechende Belegungen vorkonfiguriert, die nur
noch ausgewéhlt werden miissen. Sie konnen aber auch sehr leicht eigene Zusammenstellungen von
Anlautwortern erzeugen und entweder fiir IThre ganze Klasse oder fiir jedes Kind individuell abspeichern.
Ebenso ist es moglich, Tasten kein Bild zuzuordnen und somit die Anlauttabelle nach und nach aufzubauen.

Da die Buchstaben ,,y*, ,,x“, ,,c“, ,,v* und ,,ch“ sehr unterschiedliche Lautqualitdten reprisentieren konnen,
besteht die Moglichkeit, diese fiir den Anfang komplett auszuschalten.

StandardméBig ist die Anlaut-Tastatur (wie die Computer-Tastatur auch) auf Kleinschreibung
eingestellt; dies entspricht der Tatsache, dass die Kleinschreibung im Deutschen der Regelfall ist. Mit dem
Schiebeschalter rechts unten ist eine Umschaltung auf GroBbuchstaben moglich, nach Eingabe eines
Buchstabens stellt sich die Anlaut-Tastatur automatisch auf Kleinschreibung zurtick.

Sprachsynthese

Das Schreiblabor verfiigt iiber eine Sprachsynthese, die es ermdoglicht, jeden beliebigen Text in der
Schreibmaschine, der E-Mail-Maschine und der Textgalerie anndhernd lauttreu auszugeben. Auch das
Lernangebot ,,Worterketten® nutzt diese Technologie, um dem Kind alle denkbaren Buchstabenkombinationen
akustisch zuriickzumelden — mit einer Sprecherstimme wére dies nicht realisierbar. Das Kind erhélt also tiber
dieses Feedback eine Moglichkeit, seine Schreibversuche auf lautliche Richtigkeit hin zu tiberpriifen. Dies
funktioniert bereits recht zufriedenstellend. Allerdings hat diese Technologie auch ihre Grenzen, weil die
Sprachausgabe Regeln folgt, die sich an der deutschen Rechtschreibnorm sowie der Normaussprache
gebrauchlicher Fremdworter orientiert. Das kann bei den zu erwartenden ,,Fehlschreibungen der Kinder im
Einzelfall dazu fiihren, dass kindliche Schreibungen nicht vollig lauttreu wiedergegeben werden. Auf diese
Problematik konnen Sie auf folgende Arten reagieren:

e Sie konnen dieses Verhalten des Programms didaktisch nutzen, indem Sie die Kinder darauf aufmerksam
machen, dass die Worter, die der ,Lesebot“ spricht, dann ,richtig klingen“ wenn das Wort der
Rechtschreibnorm entsprechend geschrieben ist (,,so wie die Erwachsenen es schreiben®); wenn die
Sprachausgabe ,,falsch®, d.h. nicht wie vom Kind erwartet klingt, kann das Kind im Gesprach mit einem
Partner oder mit IThnen versuchen, die Ursache herauszufinden. Dies unterstiitzt vor allem bei schon etwas
fortgeschritteneren Kindern die beginnende Auseinandersetzung mit orthographischen Regeln und
Normen.
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e Sie haben die Moglichkeit, hiufig auftretende Abweichungen zwischen einer alphabetisch richtigen
Schreibung und der Sprachausgabe iiber ein Benutzerlexikon aufzufangen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Driicken Sie, wihrend das Schreiblabor in Betrieb ist, die Windows-Taste (die Taste mit dem
Windows-Logo zwischen der ,,Strg“- und der ,,Alt“-Taste); daraufhin wird die Task-Leiste am
unteren Bildrand eingeblendet.

2. Rechts unten auf der Task-Leiste finden Sie dieses Symbol vor: @ Klicken Sie mit der rechten
Maustaste darauf; es 6ffnet sich ein Auswahlmenii. Wahlen Sie den Punkt ,,Benutzerlexikon®.

3. In dem sich nun Offnenden Fenster [y
sehen Sie eine Liste aller Eintrige des
Benutzerlexikons; zu Beginn ist diese
leer. Tragen Sie die akustisch falsch
wiedergegebene Schreibung in die obere
Schreibzeile ein und klicken Sie auf wortark Substantiv [NOUN] |
,,Hinzufiigen®.

1. Bitte geben Sie das Wort, das ins Lexikon eingetragen werden sall ein.
Geben Sie auch moglichst genau die Wortart an.

wort:

. o . 2. Sie muzzen die Aussprache des Wortes festlegen. Sie konnen dazu ein
4. Das sich nun offnende Dlalogfeld Wiort eingeben, deszen Tonfolge dem obrigen sehr nahe kommt.

enthilt drei Eingabezeilen. In der oberen Kentraliisren Sie mehifach die Aussprache.
Zeile finden Sie Ihre Eingabe wieder. In
der mittleren Zeile konnen Sie nun eine
den  deutschen  Orthographieregeln
entsprechende Schreibung oder eine 3. Sie kidhnen auch direk! die Phonemfolge in S&MPA-Notation eingeben.
Schreibung, die der beabsichtigten SAMPA: [t

Lautfolge mdglichst gut entspricht.

eingeben. Mit Klick auf die Schaltfldche

»Sprechen® koénnen Sie immer wieder S | OK__| _bbrechen
kontrollieren, ob die Sprachausgabe
Ihren Erwartungen entspricht.

klingt wie; zam
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Schreibmaschine

Mit der Schreibmaschine steht dem Kind eine sehr einfach zu bedienende Textverarbeitung zur Produktion
eigener freier Texte zur Verfiigung.

Die Texteingabe kann iiber die Computer-
Tastatur erfolgen, das Kind kann aber auch
die virtuelle Anlaut-Tastatur benutzen und
Text per Mausklick auf dem Bildschirm
eingeben.

Die eingegebenen Texte erscheinen auf dem

braun eingefassten ,,Bildschirm®, an dessen
T ey A s ot rechter Se.lte weitere  Bedienelemente

L | o ‘1 - ‘l?a | i angebracht sind.

N JQJk J?‘Q‘Jk J@'J tﬁ%il J*?JG—?“EJ‘ . . .

do o Go G 6o do 6w Go Go oo Rechts oben wird wie immer der Name des

Kindes angezeigt, das gerade im Programm

angemeldet ist.

Der ,Lesebot“ gibt Text
mittels der eingebauten Sprachsynthese akustisch aus, der zuvor mit der Maus markiert wurde
(linke Maustaste gedriickt halten und iiber die gewiinschte Textstelle ziehen. Einzelne Worter
konnen auch mit Doppelklick markiert werden). Im Lehrkraft-Modus konnen Sie die
Moglichkeit der Lautausgabe ausschalten; der Lesebot ist dann fiir das Kind nicht sichtbar.

Unter dem Lesebot befindet sich ein Meniischalter, der die Schaltflache fiir

@ :A{! die Schriftgestaltung 6ffnet. Das Kind kann unter sechs Schriftfarben wahlen,
indem es Textteile mit der Maus markiert und anschlieBend auf einen der

> sechs Farbtropfen klickt. Die jeweils eingestellte Schriftfarbe ist weil3

Fl x| u =] umrandet; diese Farbe wird auch bei der weiteren Texteingabe verwendet. Die

~1AA neun Schaltflichen neben der Farbwahlleiste ermoglichen die Auswahl

besonderer Schriftattribute wie fett, kursiv, und unterstrichen fiir den
markierten Text (oberste Reihe), die Ausrichtung der Schriftzeile, in der sich die Schreibmarke (Cursor)
befindet nach links, nach rechts oder zentriert (mittlere Reihe) sowie die Wahl aus drei Schriftgroen (untere
Reihe). Auf zusitzliche Zeichensitze ist bewusst verzichtet worden, da es zu diesem Zeitpunkt des
Schreibenlernens noch um das Kennenlernen der Druckausgangsschrift geht.

Unter dem Textfeld ist eine hellbraune Leiste mit zehn stilisierten und mit
unterschiedlichen Tiersymbolen gekennzeichneten Textblittern angeordnet. Jedes
Textblatt ist eine Schaltfliche, die bei Mausklick einen der zehn Textspeicher, die dem
Kind zur Ablage seiner Texte zur Verfligung stehen®, auf den ,Bildschirm® der
Schreibmaschine 14dt.

Das gerade ausgewéhlte Blatt ist mit einem blauen Kreis umrandet. Sobald das Kind einen Buchstaben getippt
hat, erscheint auf dem gerade ausgewéhlten Blatt ein stilisierter Text als Kennzeichen dafiir, dass dieser
Textspeicher bereits benutzt wurde; wird der eingegebene Text komplett (inklusive aller Leerzeichen!)
geloscht, verschwindet diese Markierung wieder.

Wird ein anderes Textblatt angeklickt, wird automatisch der bislang geschriebene Text gespeichert, bevor der
neue Text gedffnet wird. Auf diese Weise braucht das Kind sich nicht um die Dateiablage mit Laufwerken,
Pfadangaben, Ordnern und Dateinamen zu kiimmern.

2 @ Tipp Falls Sie einen Vielschreiber in der Klasse haben, der mehr als zehn Texte gespeichert halten mochte, konnen Sie das Kind mit leicht
verdndertem Namen erneut anmelden (z.B. ,,Andreas-1%); so erhilt es zehn weitere Textspeicher. Die anderen Lernangebote sollte es aber unter seinem
urspriinglichen Namen nutzen, da sonst die Lernstatistiken verfalscht wiirden!
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Mit Klick auf die Brillensymbole unter den Textblittern kann das Kind festlegen, ob es seinen Text in der
Textgalerie fiir andere Kinder verdffentlichen (Brille blau) oder lieber privat halten mochte (Brille braun).

Mit Klick auf den Druck-Button kann der aktuell ausgewihlte Text auf einen angeschlossenen
Drucker ausgegeben werden. Das Programm nutzt dabei den unter Windows als Standard-Drucker
installierten Drucker. Bitte achten Sie auf eine korrekte Druckerinstallation.

Der Menuschalter ,,Bilder einfligen* blendet voriibergehend den Text auf der Schreibmaschine aus.
Statt dessen erscheint eine Auswabhlliste mit Kleingrafiken (Cliparts), die im rechts daneben
angeordneten Vorschaufenster angezeigt
werden. Bei Klick auf die Dateinamen in | [AMERIKA
der Liste werden die Worter vorgesprochen und das | |AMPEL

dazugehodrige Bild im Vorschaufenster angezeigt. Qﬁfﬁéﬁ Vi
Klickt das Kind auf das Vorschaufenster, klappt der gihﬁﬁg /
Auswahldialog zu und die ausgewihlte Grafik wird an

der Cursorposition in den Text eingefiigt. Sie kann dort SLFEJT‘:“EE 6’

mit der Maus an jede beliebige andere Stelle gezogen ||z usg
werden; der Text ordnet sich um die Grafik herum |[BOGEN
automatisch an. Ist die Grafik im Text angeklickt,
erscheint um sie herum ein diinner schwarzer Rahmen mit schwarzen ,,Anfasspunkten®, die ein Vergrofern
oder Verkleinern der Grafik erlauben.

. Mit Hilfe des roten Schiebeschalters an der linken Bildschirmseite kann die Anlaut-Tastatur

,hochgeklappt® werden. Die Anlaut-Tastatur stellt — anders als die Computer-Tastatur — auch

zusammengesetzte Grapheme (also Buchstabenkombinationen wie ,,sp*, ,,qu*, ,,sch usw.) mit einem
Klick zur Verfiigung. Die ,,Radiergummi-Tasten* rechts oben ermoglichen das Loschen von Zeichen links
bzw. rechts von der Schreibmarke (Cursor). Neben der Leertaste befinden sich einige Satzzeichen sowie die
Taste fiir einen neuen Absatz (Pfeil nach unten).

2009 Unter den Schaltflichen fiir die Schriftgestaltung erscheint nun ein Schiebeschalter, mit dem die
akustische Ausgabe der gedriickten Taste beeinflusst werden kann. Mit dem Schiebeschalter kann
das Kind einstellen, ob es

=)=

e _nur“ schreiben und die eingegebenen Laute nicht horen,
e schreiben und die Laute zur jeweils gedriickten Taste horen oder

e nur die Laute zur gedriickten Taste horen mdchte, ohne dass die Buchstaben im Text
erscheinen (probeweises Abhoren, wenn der benétigte Buchstabe noch nicht bekannt ist)

Mit einem Klick auf die Tur rechts unten verlédsst das Kind die Maschine und kehrt auf den
M Anmeldebildschirm zuriick.
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Email-Maschine

Die Email-Maschine eroffnet den Kindern
die Moglichkeit, schriftliche Nachrichten an
Klassenkameraden — oder, falls der Rechner
im Schulnetz betrieben wird — an Kinder
anderer Klassen zu schicken (ein Email-
Verkehr iiber das Internet ist nicht mdglich!).
Auf diese Weise entsteht ein Schreibanlass,
der die kommunikative Funktion der Schrift
erfahrbar macht.

Sobald ein Kind sich im Schreiblabor
anmeldet und die Email-Maschine aufruft,
iberpriift das Programm, ob Nachrichten fiir
dieses Kind vorliegen und gibt eine
entsprechende Meldung aus.

Mit dem Weiter-Hebel kann das
Kind jederzeit {iberpriifen, ob

zwischenzeitlich neue Mails eingegangen sind (das ist natiirlich nur im Netzbetrieb mdglich).

Analog zur Schreibmaschine stehen zehn Textspeicher fiir Emails zur

Verfiigung. Uber die Briefsymbole auf der braunen Leiste sind die
g gespeicherten Texte per Mausklick zugédnglich. Wenn alle Textspeicher gefiillt

sind, kann keine weitere Mail empfangen werden. Der Absender bekommt in
diesem Falle eine entsprechende Fehlermeldung.

Il Das Kind kann Mails, die es nicht mehr behalten mdchte, mit dem Papierkorb-Button 16schen.

Mit Klick auf das ,,Email schreiben“-Symbol auf der Briefleiste wird ein leeres Nachrichtenfenster
geoffnet. Die Texteingabe erfolgt entweder iiber die Computertastatur oder {iber die Anlauttastatur, die
mit einem Klick auf den roten Schiebeschalter aufgeklappt werden kann.

Wenn die Anlauttastatur aufgeklappt ist, wird auch wieder der Umschalter sichtbar, mit dem die
4747 akustische Ausgabe der gedriickten Taste beeinflusst werden kann. Mit dem Schiebeschalter kann
=0=_J das Kind einstellen, ob es

e _nur” schreiben und die eingegebenen Laute nicht horen,
e schreiben und die Laute zur jeweils gedriickten Taste héren oder

e nur die Laute zur gedriickten Taste horen mochte, ohne dass die Buchstaben im Text
erscheinen (probeweises Abhoren, wenn der bendtigte Buchstabe noch nicht bekannt ist).

Der ,,Lesebot™ gibt iiber die Sprachsynthese markierten Text im Textfenster wieder. Auf diese
Weise konnen eventuelle Diskrepanzen zwischen Lautung und Schreibung erfahrbar und zum
Gegenstand des Gesprichs unter den Kindern werden.
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Textgalerie

Die Textgalerie ermdglicht dem Kind das Lesen der verdffentlichten Texte der anderen Kinder. Damit bietet
das Schreiblabor eine zusétzliche Schreib- (und Lese-) motivation. Wéhrend die Email-Maschine die ,,private*
schriftliche Kommunikation mit nur einem anderen Kind anbietet, stellt die Textgalerie den geschriebenen
Text allen Kindern zum Lesen zur Verfiigung.

Ein Klick auf einen Namen in der Namensliste rechts bringt alle verdffentlichten (und nur diese; in der
Schreibmaschine muss der zum Text
gehorende ,.Brillen“-Schalter blau sein!)
Texte des entsprechenden Kindes auf die
Textauswahlleiste unter dem Textbildschirm.
Wenn das ausgewihlte Kind keinen seiner
Texte veroffentlicht hat, kann es sein, dass
die Leiste leer bleibt, obwohl das Kind Texte
geschrieben hat!® Durch einen Klick auf
eines der Textblitter wird der entsprechende
Textspeicher auf dem ,Bildschirm*
angezeigt.

Der ,,Lesebot™ liest auch hier
markierten Text mittels
Sprachsynthese vor.

Mit einem Klick auf die Tir
rechts unten verlasst das Kind die Maschine und kehrt auf den Anmeldebildschirm zurtick.

* Im Lehrkraft-Modus kénnen Sie simtliche Texte der Kinder einsehen - auch die nicht veréffentlichten.
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Worter durchgliedern
In diesem Programm-Modul wird das Kind zum systematischen Durchgliedern und Aufbauen von insgesamt

170 Wortern angeleitet’. Es erhilt wihrend
des Schreibens der vorgegebenen Worter mit
Hilfe der Anlaut-Tastatur kontinuierlich
akustische Riickmeldung iiber das bislang
Geschriebene, die jeweils  getippten
Buchstaben und ggf. falsche Eingaben. Es
sind ausschlieBlich lauttreu zu schreibende
Worter ausgewéhlt worden, die in unter-
schiedlichen, jeweils zehn Ubungsworter
umfassenden Schwierigkeitsstufen
angeboten werden: Auf Stufe 1 kommen nur
kurze, einfache Worter mit Konsonant-
Vokal-Konsonant-Folgen  oder  Vokal-
Konsonant-Vokal-Folgen vor; spéter werden
langere Worter auch mit —e, —el und —er in

” ’ den  Endungen und noch  spéter

5" Konsonantenhdufungen in der Wortmitte

sowie am Wortanfang gefordert. StandardméBig beginnt das Programm mit Stufe 1; Sie kdnnen jedoch im

Lehrkraft-Modus jedem Kind eine seinem individuellen Lernstand angemessene Schwierigkeitsstufe

zuweisen. Hat das Kind die letzte Stufe absolviert, kann es zufallsgesteuert mit dem gesamten Wortmaterial

weiterarbeiten.

Die Wortvorgaben erfolgen optisch {iber Bilder und akustisch in Pilotsprache (Dehnsprechen).

Bei Beginn einer neuen Aufgabe bewirkt ein Klick auf den Roboterkopf, dass dem Kind die
Schreibaufgabe vorgesprochen wird (,,Du sollst ,Pelikan’ schreiben. Was horst du am
Anfang?). Das dem zu schreibenden Wort entsprechende Bild wird auf dem groflen
,,Bildschirm* angezeigt; ein Klick auf das Horrohr wiederholt das Wort jederzeit in Pilotsprache.
Das Kind beginnt mit der Eingabe des Wortes. Bei jedem ,,Tastendruck* auf der Anlaut-Tastatur
wird der zugehdrige Laut ausgegeben. Die Anlaut-Tastatur zeigt zundchst fiir den ersten Buchstaben nur
GroBbuchstaben an und schaltet nach der Eingabe des Anfangsbuchstabens automatisch auf Kleinschreibung
um; so kann das Kind sich auf die Lautierung konzentrieren, trotzdem entsteht ein orthografisch korrektes
Schriftbild der Substantive.

Jederzeit kann das Kind sich durch einen weiteren Klick auf den Roboterkopf vorlesen lassen, was es bisher
geschrieben hat (,,Bis jetzt hast du geschrieben: ,Pelik’. Was horst du danach?).

Fehlerhafte Eingaben werden aufgefangen. Laute, die nicht im Wort vorkommen, werden kurz auf dem
kleinen Bildschirm links oben angezeigt und als Fehler kommentiert (,,Das ,m’ kommt nicht in dem Wort
vor!). Laute, die erst spater vorkommen, werden an der richtigen Stelle in der Schreibzeile angezeigt und als
Fehler kommentiert (,,Das ,n” kommt erst weiter hinten in dem Wort vor.*).

Durch abwechselndes Anklicken von Roboterkopf und Horrohr hat das Kind eine einzigartige
Moglichkeit, Ist- und Soll-Zustand des zu schreibenden Wortes jederzeit zu vergleichen und das
Wort systematisch abzuhoren und aufzubauen.

Bei vollstandiger Eingabe verfarbt sich das Wort griin, es ertont das ,,Richtig”-Signal, das Wort wird noch
einmal gesprochen und ein weiteres der griinen Ldmpchen leuchtet auf. Sind alle zehn Aufgaben einer Stufe
gelost, wird die Stufenanzeige um eins hochgezéhlt und die Lampchen wieder geloscht. So behélt das Kind
den Uberblick iiber seinen Arbeitsstand.

Mit dem Weiter-Hebel kann das Mit einem Klick auf die Tiir rechts unten verldsst
Kind die nichste Aufgabe das Kind die Maschine und kehrt auf den

abrufen. Anmeldebildschirm zuriick.

* Eine Ubersicht iiber die verwendeten Worter finden Sie im Anhang des Handbuchs
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Worter verwandeln

Im Modul ,,Worter verwandeln macht das Kind die Erfahrung, dass ein Wort durch Austauschen eines
einzigen Buchstabens seine Bedeutung verindern kann (Minimalpaarbildung). Beim Austausch der
Buchstaben muss es sowohl die richtige Stelle im Wort als auch den richtigen Laut herausfinden.

Insgesamt stehen 38 Wortpaare’  zur
Verfiigung, die in finf unterschiedlichen
Schwierigkeitsstufen angeboten werden. Wie
beim Durchgliedern kommen auf Stufe 1 nur
kurze, ecinfache Worter mit Konsonant-
Vokal-Konsonant-Folgen ~ oder ~ Vokal-
Konsonant-Vokal-Folgen vor; spéter werden
langere Worter auch mit —e, —el und —er in
den  Endungen und noch  spiter
Konsonantenhdufungen in der Wortmitte
sowie am Wortanfang gefordert.
StandardméBig beginnt das Programm mit
der Stufe 1; Sie kdnnen jedoch im Lehrkraft-
Modus jedem Kind eine seinem
individuellen Lernstand angemessene
Schwierigkeitsstufe zuweisen oder vom
Programm aufgrund des Lernstands im
Modul ,,Worter durchgliedern® eine Stufe
vorschlagen lassen. Hat das Kind die letzte Stufe absolviert, kann es zufallsgesteuert mit dem gesamten
Wortmaterial weiterarbeiten.

Die Wortvorgaben erfolgen optisch iiber Bilder und akustisch in Pilotsprache (Dehnsprechen).

Auch in dieser Maschine iibernimmt der Roboterkopf die Benutzerfithrung: Beim ersten Klicken

stellt er die Aufgabe (,,Verwandle ,Lupe’ in ,Luke’!®), spéter gibt er Hinweise auf mdgliche

Losungsschritte (,,Welche Stelle in dem Wort klingt anders?* oder ,,Welcher Buchstabe muss an

dieser Stelle stehen?*) oder notwendige Bedienschritte (,,Klicke auf den roten Hebel und

verwandle das Wort zuriick in ,Lupe’!”). Immer wenn das Kind nicht weiter weil3, sollte es den Roboter
anklicken.

Die Horrohre an den Bildschirmen geben jederzeit die zugehdrigen Worter in Pilotsprache
(Dehnsprechen) akustisch aus. So kann das Kind den unterschiedlichen Klang leicht vergleichen und
die verdnderte Stelle sowie den unterschiedlichen Lautwert heraushdren.

Zu Beginn einer Aufgabe erscheinen die Bilder zu dem jeweiligen Minimalwortpaar auf den Bildschirmen und
das Ausgangswort in dem griinen Wortschieber. Das Kind muss nun zunéchst den Wortschieber mit den
griinen Hebeln bewegen und so die zu verdndernde Stelle in dem Wort unter der blauen Buchstabenrdhre
platzieren. Nun kann es mit den blauen Hebeln den passenden neuen Buchstaben auswihlen; dieser fallt dann
in den Wortschieber und verdringt den vorher an dieser Stelle befindlichen Buchstaben in den
Auffangbehilter darunter. Ein Klick auf den roten Hebel macht diesen Vorgang riickgéngig, das
Ausgangswort steht wieder in urspriinglichem Zustand im Wortschieber.

Jederzeit kann das Kind die Buchstabenfelder probeweise anklicken und bekommt dann den zugehorigen Laut
vorgesprochen.

Ist das Kind mit der Verdnderung zufrieden, kann es das Kontroll-Auge anklicken und seine Losung
zur Kontrolle unterbreiten. Wird die richtige Losung auf Anhieb® gefunden, wird das Wort griin
eingefarbt, das Richtig-Signal ertont und ein weiteres griines Lampchen leuchtet auf; sind alle zehn
Aufgaben einer Stufe geldst, wird die Stufenanzeige um eins hochgezéhlt und die Limpchen werden
wieder geldscht. So behilt das Kind den Uberblick iiber seinen Arbeitsstand.

* Eine Ubersicht iiber das ausgewihlte Wortmaterial finden Sie im Anhang

¢ Damit soll einer blinden Versuch-und-Irrtum-Strategie vorgebeugt werden.
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— Bei Fehlern wird der Versuchezdhler um eins hochgesetzt. Wenn an der richtigen Stelle im Wort
~exs—7 cin falscher Buchstabe eingesetzt wurde (Lautierungsfehler), wird das entstandene (Unsinn-)wort
W vorgesprochen, das Auffinden der richtigen Stelle im Wort gelobt und noch einmal an die

Aufgabe erinnert. Wenn die falsche Stelle im Wort verdndert wurde (Stellenfehler), wird das Kind
noch einmal an die Aufgabe erinnert und zur Suche nach der richtigen Stelle im Wort ermuntert. Die
Lernstatistik im Lehrkraft-Modus beriicksichtigt beide Fehlertypen getrennt und gibt Ihnen damit wertvolle
lerndiagnostische Hinweise.

Auch nachdem die richtige Losung gefunden wurde, kann das Kind noch weitere Verdnderungen spielerisch
erproben und kontrollieren lassen; diese werden aber nicht mehr als Losungsversuche in der Lernstatistik
beriicksichtigt.

Mit dem Weiter-Hebel kann das Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verldsst
Kind die néchste Aufgabe das Kind die Maschine und kehrt auf den
abrufen. Anmeldebildschirm zuriick.

Worterketten

Das Modul ,,Worterketten nutzt das Prinzip der Minimalpaarbildung zu weiterfiihrenden entdeckenden
Lemnerfahrungen und stellt auch fiir fortgeschrittenere Lerner eine spielerische Herausforderung dar.

Ahnlich wie im Modul ,,Worter verwandeln® geht es darum, durch Austausch von einem Buchstaben im Wort
ein neues Wort zu erzeugen. Allerdings gibt es hier keine fest vorgegebenen Zielworte. Das Programm bietet
vielmehr eine Auswahl von Tauschbuchstaben an, die — an der richtigen Stelle ins Wort eingesetzt — alle zu
einem neuen Wort filhren. Die neu entstehenden Worter werden in einer Liste gesammelt. Die eingebauten
Zahler bieten einen Anreiz, diese Liste so lang wie moglich werden zu lassen.

Alle entstchenden Wortgebilde — auch ,unsinnige“ — werden iiber die Sprachsynthese akustisch
wiedergegeben; hier konnen Kinder auch spielerisch mit den entstehenden Lautgebilden experimentieren und
ihre Erfahrungen hinsichtlich der Phonem-Graphem-Korrespondenz erweitern.

Das Programm arbeitet hier mit einem Wortbestand von ca. 250 Wortern. Da aufgrund der moglichen
Minmalpaarbildungen auch Worter entstehen, die nicht unbedingt im Wortschatz eines Erstklésslers vertreten
sind, bietet der ,,Lesebot™ in solchen Féllen lexikalische Erkldrungen an und leistet damit einen Beitrag zur
Wortschatzerweiterung.

Bei der Wortauswahl ist so weit wie moglich auf eine rein alphabetische Schreibung der Worter geachtet
worden; dieses Prinzip lieB sich allerdings — ebenfalls aufgrund der moglichen Minimalpaare — nicht

vollstiandi durchhalten; so treten in
CEED Goeitillon  bereits Worter  mit
orthografischen ,,Problemstellen” auf, wie
z.B. ,Bett”, ,Kind“, ,,Tag® usw. Im Sinne
der aktuellen Schreibdidaktik kdnnen solche
Worter aber als erste Begegnung mit dem
orthografischen Prinzip unserer Schrift und
als Anlass zu Rechtschreibgespriachen
genutzt werden.

[ Mein
bestes
Ergebnis

16

Der Roboter stellt auf einen
Klick hin die Aufgabe und
gibt im Weiteren — jeweils
abhingig von der Situation —
Hinweise auf den néachsten
Handlungsschritt.

MH Zu Beginn eciner Aufgabe erscheint das

Ausgangswort in dem griinen Wortschieber
und in der Sdule bis zu sechs Tauschbuchstaben. Das Kind muss nun zundchst den Wortschieber mit den
grilnen Hebeln bewegen und so die zu verdndernde Stelle in dem Wort unter der blauen Buchstabenréhre
platzieren. Nun kann es mit den blauen Hebeln einen Tauschbuchstaben auswéhlen; dieser fillt dann in den
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Wortschieber und verdringt den vorher an dieser Stelle befindlichen Buchstaben in den Auffangbehéilter
darunter. Ein Klick auf den roten Hebel macht diesen Vorgang riickgéngig, das Ausgangswort steht wieder in
urspriinglichem Zustand im Wortschieber.

Die Tauschbuchstaben werden nur als Kleinbuchstaben angeboten’, da die Kleinschreibung in der deutschen
Sprache den Regelfall darstellt. Das Programm regelt aber die GroB3- und Kleinschreibung der entstehenden
Worter selbsttitig: wenn Substantive entstehen, wird der erste Buchstabe grof3 dargestellt.

Jederzeit kann das Kind die Buchstabenfelder probeweise anklicken und bekommt dann den zugehorigen Laut
vorgesprochen.

Ist das Kind mit der Verdnderung zufrieden, kann es das Kontroll-Auge anklicken und seine Losung

zur Kontrolle unterbreiten. Ist ein giiltiges Wort entstanden, wird es griin eingefarbt, das Richtig-

Signal ertont und das Wort erscheint in der Liste auf der rechten Seite der Maschine. Gleichzeitig

werden die Worterzdhler hochgesetzt. Weil es vorkommen kann, dass nur noch die

Riickverwandlung in ein bereits einmal entstandenes Wort moglich ist, gibt es zwei Zéhler: der mit
»alle® beschriftetet Zahler gibt an, wie viele Worter sich insgesamt in der Liste befinden; der mit ,,neu”
beschriftete Zahler gibt an, wie viele unterschiedliche Worter bisher gefunden wurden.

Als giiltig werden Worter anerkannt, die im Wortmaterial des Programms enthalten sind. Es kann allerdings
(selten!) vorkommen, dass Buchstabenkombinationen entstehen, die ein sinnvolles Wort ergeben, das nicht im
Wortmaterial enthalten ist (irgendwo mussten wir eine Grenze ziehen). Diese werden ebenso wie unsinnige
Buchstabenkombinationen rot eingeférbt und mit dem Kommentar ,,Dieses Wort kenne ich nicht* quittiert.

Mit dem Weiter-Hebel kann das Kind eine neue Liste starten. Die alte wird dabei geleert der
erreichte Hochststand gespeichert und die Zéhler werden zuriickgesetzt. Der bisher erreichte
Hochststand wird auf der ,,Urkunde® unter dem Namensschild angezeigt.

Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verlédsst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.

Blitzlesen

Das in Version 3 des Schreiblabors neue Modul
,.Blitzlesen® fokussiert auf schnelle Worterkennung
und passt sich dabei automatisch an die bereits
LOLLES  vorhandene Leseleistung der Kinder an. Den Autoren

'._' liegen langjdhrige Schulerfahrung mit leseschwachen
Kindern zu dieser Ubungsform vor: Wer
kontinuierlich alleine diese Blitzleseiibung in den
Klassenstufen 2 bis 4 der Grundschule iibt, kann sich
mit groBer Wahrscheinlichkeit aus einer dezidierten
Leseschwiéche formlich heraus arbeiten. Dabei wird
die Ubung nie langweilig, denn sie fordert das Kind
wirkungsvoll genau an seiner Fahigkeitsgrenze,
indem sie sowohl die Darbietungszeit des schnell zu
erkennenden Wortes, als auch dessen Lédnge stindig
iiberwacht und anpasst. Dadurch spiirt das Kind, dass es stindig gefordert, aber kaum iiberfordert wird. Es hat
Freude an seinem Lernfortschritt, der sich relativ schnell einstellt. Eine tigliche Ubungszeit von nur 10 bis
maximal 15 Minuten geniigt dabei in der Regel vollig. Deutlich wirkungsvoller sind hier kiirzere, aber
hiufigere Ubungseinheiten gegeniiber lingeren FEinheiten mit groBerem zeitlichem Abstand.

Also besser tiglich 5 Minuten iiben, als ein Mal in der Woche eine ganze Schulstunde!!!
Hinweis: Bei schwer legasthenen Kindern treffen diese Aussagen nur begrenzt zu. In solchen Féllen miissen die Ursachen der
Leseschwiéche ndher beleuchtet werden und in die zu treffenden MaBBnahmen einmiinden.

7 Es sei denn, Sie haben im Lehrkraft-Modus die Option ,,Nur GrofSbuchstaben‘ gewahlt.
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Funktionswelise:

Bei der Blitzlesen-Maschine klickt das Kind auf den gelben Blitz und konzentriert sich auf das anschlie3end
an der selben Stelle erscheinende Wort, welches nur fiir kurze Zeit, ,,Darbietungszeit™ genannt, eingeblendet
wird. Die Zeitspanne wird in der Stellung ,,Automatik“ so vom Computer berechnet, dass ein
buchstabenweises Erlesen kaum moglich sein wird. Die schnelle, blitzartige Worterkennung ist erforderlich.
Diese erfordert freilich, dass sich die Wortbedeutung bereits im semantischen Gedichtnis des Kindes
einigermafien fest verankert befindet. Nach einer weiteren Verzdgerungszeit erscheinen dann auf der unteren
Tafel drei Abbildungen, wovon eine dem gelesenen Begriff zuzuordnen ist.

Neben den Tafel-Pylonen befinden sich zwei Punktezéihler, welche sowohl Fehlversuche als auch erfolgreiche
Leseversuche zdhlen. Dabei erhélt der positive Zdhler (blau) einen Faktor der Gewichtung von jeweils 2 fiir
lange Worter und kurze Zeiten. Wird ein langes Wort in einer kurzen Zeit richtig erkannt, dann erh6ht sich der
Ziahler um 4 Punkte.

Mit einem Klick auf den Blitz 16st das Kind die ndchste Aufgabenstellung aus.

Der Blitz verschwindet und es erscheint kurz danach das zu lesende Wort.

Nach dem Ausblenden des Wortes vergeht wiederum eine gewisse Zeitspanne, bis die drei
Abbildungen erscheinen. Es ist dies keine ,,Rechenschwiche® Ihres Computers, sondern eine
bewusst und gezielt vorhandene Phase, in welcher sich der Lesevorgang noch vollzieht und festigt.

Der ,,Lesebot™ gibt Hinweise und sagt dem Kind, was jeweils zu tun ist. Er liest auch die Begriffe
vor, die zu den Abbildungen gehdren.

Mit diesen Schaltern werden die Einstellungen getroffen, sofern sie im Lehrkraftmodus zur

D Einstellung fiir das Kind frei gegeben sind.

Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verlédsst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.
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Buchstaben lernen

Im Angebot ,,Buchstaben lernen* sucht das

-, Kind nach dem multiple-choice-Verfahren

W zu  vorgegebenen  Buchstaben  und
Anlautbildern den passenden Laut. Damit
wird zum einen die Buchstabenkenntnis
trainiert und erweitert, zum anderen werden
die in der Anlaut-Tastatur eingestellten
Anlautworter erlernt; diese sind als Bilder ja
nicht immer eindeutig einem Begriff
zuzuordnen (ist ,,Schiff* gemeint oder
,»Dampfer«?).

Auf dem ,Bildschirm“ der Maschine
erscheint jeweils ein Anlaut-Bild mit dem
dazugehodrigen Buchstaben in GroB- und
Kleinschreibung. Mit einem Klick auf das

e S S S
__—M Horrohr kann das Kind sich das Anlautwort
vorsprechen lassen.

Andreas

Die vier stehenden Horrohre geben auf einen Klick hin jeweils ein Phonem aus. Mit wechselnden
Klicks auch auf das Bildschirm-Horrohr kann das Kind die richtige Losung heraushdren.

@ Der Roboterkopf stellt die jeweilige Aufgabe vor.

Mit den vier Auswahl-Knopfen wéhlt das Kind nun die Losung aus. Die richtige Losung wird

durch eine Griinfarbung des Auswahl-Knopfes und das ,,Richtig-Signal* bestdtigt. Bei Fehlern

= ertont ein ,,Falsch-Signal“, der Auswahlknopf verfarbt sich rot und der Versuchezihler wird um

V‘xa eins heraufgesetzt. Mit maximal vier Versuchen ist hier also eine Losung auf dem Wege von
Versuch und Irrtum zu erzielen; die Lernstatistik (Lehrkraftmodus) weist dies aber aus.

>
3
=%
o
@

/ Mit dem Weiter-Hebel kann das Kind die ndchste Aufgabe abrufen.

Mit einem Klick auf die Tiir rechts unten verldasst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.

Anlaute vergleichen

Das Lernangebot ,,Anlaute vergleichen* dient der Forderung des akustischen Durchgliederungsvermogens,
d bietet Ubungen zur Phonem-Graphem-
— Korrespondenz und trainiert das Prinzip der
W Anlauttabelle. Das Kind muss aus vier
akustisch angebotenen Wortern die beiden
herausfinden, die mit demselben Laut
beginnen. Die bildliche Darstellung der
Worter unterstiitzt das eigene Sprechen des
Kindes.

Der Roboterkopf stellt auf Klick hin die
Aufgabe. Das Kind kann durch Anklicken
der Schalltrichter die zu den Anlautbildern
gehorenden Worter abhoren und die beiden
Worter mit dem  gleichen  Anlaut
identifizieren. Es klickt nun die unter den
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entsprechenden Bildschirmen befindlichen Knépfe an. Bei richtiger Losung ertont das ,,Richtig“-Signal, die
Kndpfe farben sich griin und der entsprechende Buchstabe erscheint in dem oberen Bildschirm. Bei falscher
Losung ist der ,,Falsch“-Ton zu hoéren, die Knopfe farben sich rot und der Versuchezihler rechts oben wird
heraufgesetzt. Mit Klick auf den ,,Weiter*“-Hebel kann das Kind sich eine neue Aufgabe holen.

Buchstaben nachspuren

Dieses Lernangebot nutzt die Schreibmotorik als weiteren
Lernkanal zur Einpragung der Buchstaben. Zusitzlich wird die :
Beziehung zwischen Laut, Buchstabe und zugehdrigem
Anlautbegriff trainiert. Mit Ausnahme des ,,qu“ werden hier
nur Einzelbuchstaben® geiibt.

Mit der Auswahl des Angebots ,,.Buchstaben nachspuren®
gelangt das Kind zundchst auf einen  weiteren
Auswahlbildschirm, auf dem es durch Klick auf einen der
grimen Auswahlknopfe angeben muss, ob es Buchstaben
lernen mochte (Lernmodus) oder ob es von der Maschine
Aufgaben zum Wiedererkennen von Buchstaben iiber die
Motorik gestellt bekommen mochte (Abfragemodus).

Buchstaben nachspuren — Lernmodus

Im Lernmodus steht dem Kind die Anlaut-Tastatur zur Verfligung, auf der es beliebige Anlautsymbole oder
Buchstaben anklicken kann; Grof3buchstaben
sind iiber den blauen Schiebeschalter rechts
unten zu erreichen. Es hort dann den
dazugehorigen Laut; auf dem groflen
Bildschirm erscheint ein blauer Punkt, der
die Schreibspur des Buchstabens abbildet.

Das Kind soll dieser Spur mit dem Finger
auf dem Bildschirm folgen’ (ein Klick auf
den Roboterkopf fordert das Kind dazu auf).
Sie konnen mit dem Kind vereinbaren, neue
Buchstaben zur Selbstkontrolle mit Papier
und Stift selbst zu spuren und mit dem
Bildschirm zu vergleichen.

Das Horrohr gibt das in der aktuellen Einstellung der Anlaut-Tastatur zugeordnete Anlautwort aus.

Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verldasst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.

$ Das ,»q" ist der einzige Buchstabe, der im Deutschen ausschlieBlich in Kombination mit einem anderen (dem ,,u*) vorkommt; es macht daher keinen
Sinn, ihn isoliert zu iiben.

? @ Tlpp Um Fingerabdriicke auf dem Monitor zu vermeiden, sollten Sie eine adhésive (anhaftende) Klarsichtfolie bereitlegen, die das Kind
dann auf dem Monitor anbringt. Manche Monitore werden mit einer solchen Folie geliefert, um den Bildschirm zu schiitzen; geeignet ist aber auch
Frischhaltefolie oder eine mit Klebefilm am oberen Monitorrand befestigte Klarsichthiille, die dann man bei Nichtgebrauch nach oben wegklappen
kann.
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Buchstaben nachspuren — Abfragemodus
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Im Abfragemodus wahlt das Programm
zufallsgesteuert einen Buchstaben aus, der
auf dem Bildschirm durch die Bewegung des
blauen Punktes gespurt wird; dabei bleibt
jedoch im Unterschied zum Lernmodus keine
Schriftspur zuriick. Das Kind ist also darauf
angewiesen, dem Punkt mit dem Finger zu
folgen und Uber die Bewegung den
Buchstaben wiederzuerkennen. Der
Roboterkopf  gibt eine entsprechende
Aufgabenstellung aus. Uber die Anlaut-
Tastatur gibt das Kind den erkannten
Buchstaben ein. Richtige Eingaben werden
durch den ,Richtig-Ton* und die
Griinfarbung des Buchstabens auf der
Tastatur  zuriickgemeldet, Fehler durch
Rotfarbung, den ,Fehler-Ton“ und das
Hochsetzen des Versuchezéhlers. Falls der

Buchstabe nicht erkannt wird (z.B. weil er noch nicht gelernt wurde), kann das Kind sich mit dem Weiter-

Hebel eine neue Aufgabe holen.

Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verldsst das

Anmeldebildschirm zurtck.

Buchstaben unterscheiden

Andreas

AV

Kind die Maschine und kehrt auf den

Derselbe Buchstabe kann — abhédngig vom
verwendeten Schrifttyp — sehr verschieden
aussehen. Im Lernangebot ,Buchstaben
unterscheiden” geht es darum, die (von

wenigen typografischen Ausnahmen
abgesehen) konstante Gestalt der Buchstaben
in unterschiedlichen Zeichensitzen
wiederzuentdecken.

Auf dem ,,Bildschirm® der Maschine wird
dem Kind ein Buchstabe mehrfach in sehr
unterschiedlichen Formvarianten dargeboten;
alle diese Buchstaben sind per Mausklick zu
markieren. Zuséitzlich sind einige andere
Buchstaben als ,,Irritatoren eingestreut.

Die Aufgabe wird vom Roboter auf Mausklick hin vorgesprochen.

(entsprechend der gewéhlten Anlaut-Tastatur-Belegung) an. Ein Klick auf das Horrohr gibt das

Die angeklickten Buchstaben erscheinen zunichst blau eingeférbt. Bei Klick auf das Kontroll-Auge
verfarben sich falsch markierte Buchstaben rot; bei Fehlmarkierungen bekommt das Kind eine
entsprechende Riickmeldung (,,Keiner der roten Buchstaben ist ein...”); wenn noch Buchstaben
fehlen, wird auch dies zuriickgemeldet (,,Du hast noch nicht jedes ... gefunden®). Sind alle

Der kleine Bildschirm links oben zeigt das zum gesuchten Buchstaben gehorige Anlautbild
:S. ; Wort akustisch aus
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Buchstaben gefunden, ertdnt der ,,Richtig-Ton“ und alle Buchstaben verfarben sich griin.

Andreas

u&v’w Die Losungsversuche werden vom Versuche-Zadhler mitgezdhlt und in der Lernstatistik
ausgewertet.

Anlaut-Paare finden
D'as' Lemangel?ot ',,Anlaut—Paare ﬁnd.en“ i§t das
einzige, das mit einem Partner bearbeitet wird. Es

® basiert auf einer dem bekannten ,,memory“ (® by
Ravensburger) angelehnten Spielform, bei der die

Kinder abwechselnd Paare aus Buchstaben/Lauten

L@ und zugehdrigen Anlautbildern finden miissen.
Da in diesem Lernangebot iiber die Leistungen der

Kinder kein Lernprotokoll gefiihrt wird, ist es

gleichgiiltig, welcher der beiden Spielpartner sich auf
dem Anmeldebildschirm anmeldet.

Weil die in der Anlaut-Tastatur eingestellten Begriffe
fir beide Kinder unterschiedlich sein konnen, wird
hier nicht auf diese Voreinstellungen

Pl zurlickgegriffen; statt dessen haben wir die Standard-
Belegung der Anlaut-Tastatur zugrunde gelegt (s. Anhang).

Im Spiel tibernimmt eines der Kinder die Spielfigur des Vogels, das andere die des Frosches. Das Blinken der
jeweiligen Figur in den Punktestand-Anzeigefeldern rechts oben zeigt an, welches Kind am Zuge ist;
zusitzlich verwandelt sich der Mauszeiger in das entsprechende Tiersymbol.

Durch Anklicken werden jeweils zwei Kértchen auf dem Bildschirm umgewendet. Dabei werden bei
Buchstaben der entsprechende Laut, bei Bildern der zugehorige Anlautbegriff akustisch ausgegeben. Passen
beide zusammen, ertdnt der ,,Richtig-Ton*, die Kéirtchen verschwinden vom Bildschirm, das Kind erhilt einen
Punkt und darf erneut spielen; andernfalls werden beide Kartchen wieder umgedreht und der Partner ist an der
Reihe.

Im Lehrkraft-Modus ist die Anzahl der Karten einstellbar.

/ Mit dem Weiter-Hebel kann das Kind die ndchste Aufgabe abrufen.

@ Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verldsst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.

Anlaut, Inlaut und Auslaut lokalisieren

(Wo horst du den Laut?)

TR

ABaNi

Das Lernangebot ,,Wo horst du den Laut® ist
die Umsetzung einer weit in Fibeln und
Sprachbiichern des Anfangsunterrichts
verbreiteten Ubung. Diese wird iiberaus gerne
von Kindern bearbeitet, da sie leicht
Q verstindlich ist und weil diese Ubung einen

schnellen Erfolg verspricht. Dessen positive
Verstirkung spornt an zur jeweils weiteren
— Ubungsaufgabe. Umgesetzt mit einer schonen
Animation, die dem Abfiillen oder Umfiillen

. von Sand aus dem Sandkasten-Spielen
— angendhert ist, wird diese neue Ubung

o [—/—— R | ﬂ'.r E insbesondere auch bereits im Vorschulalter
sinnvoll einzusetzen sein. Somit wird
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wirkungsvoll der Ausbildung einer besseren phonologischen Bewusstheit unterstiitzend Vorschub geleistet
werden.

In dieser Ubung sind zwischen den Pylonen ein roter Zihler fiir Fehler und ein blauer Zihler fiir Erfolge
enthalten. Im Lehrkraftmodus sind die Laute einzeln voreinstellbar. Auch kann dort bestimmt werden, ob der
Schiiler die Laut-Auswahl wihrend der Ubung selbst anpassen darf.

Dazu kann sich das Kind die Anlauttabelle in den Vordergrund holen,
die dabei gleichzeitig auch als Hilfe dient.

Sofern im  Lehrkraftmodus die
Buchstabenauswahl fiir das jeweilige
Kind freigegeben ist, kdnnen in dieser
Einstellung Buchstaben hinzugewahlt
oder auch abgewdhlt werden. Es
erscheinen die Abbildungen der
jeweils von der Lehrkraft
ausgewihlten Anlauttabelle.

Mustarkind

Mit  beliebigem Klick in den
umgebenden  Bereich wird die
urspriingliche Ansicht der
Aufgabenstellung wieder hergestellt.

B

Mit diesem Schieberegler verstellt man die Arbeitsgeschwindigkeit der
Maschine.

L

Der Roboter erklart dem Kind, was jeweils zu tun ist.

N\ &

Mit dem Hebel wird die nichste oder eine andere Aufgabe gestellt.

Der ,,Lesebot* liest hier den jeweiligen Begriff vor, jedoch NICHT mittels Sprachsynthese.
Samtliche Begriffe dieser Ubung wurden deutlich betont von einem Sprecher aufgezeichnet.

Mit einem Klick auf einen der drei braunen Knopfe oder in das entsprechende dazugehorige
- Buchstabenfeld bzw. mit einem Touch darauf, gibt das Kind seine Losung ein.

Mit einem Klick auf die Tir rechts unten verldsst das Kind die Maschine und kehrt auf den
Anmeldebildschirm zuriick.
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Der Lehrkraft-Modus

Einfuhrung

Sie konnen, wenn Sie mochten, das Schreiblabor so benutzen, wie Sie es installiert haben. Die Wahl der
Standard-Einstellungen ist durchweg schreibdidaktisch fundiert. Nur die in Ihrem Bundesland vorgeschriebene
Druckausgangsschrift miissen Sie einstellen, Thre Klasse / Lerngruppe anlegen und die Namen der Kinder
Threr Klasse / Lerngruppe eingeben; die Geheimzahl fiir den Zugang zum Lehrkraftmodus sollten Sie
verandern.

Andererseits bietet Thnen das Schreiblabor aber auch eine Fiille von Moglichkeiten, es der didaktisch-
methodischen Konzeption Thres Erstlese- bzw. —schreibunterrichts anzupassen. In den meisten Fillen konnen
Sie diese Anpassungen sogar fiir jedes Kind individuell vornehmen, so dass ein Hochstmal} an Differenzierung
und Individualisierung méglich wird.

Das Schreiblabor erfasst die Aktivititen der Kinder kontinuierlich in einer Lernstatistik, in die Sie im
Lehrkraft-Modul Einblick nehmen kénnen. Dies ldsst eine Vielzahl an lerndiagnostischen Riickschliissen zu,
die Sie in ihrem Unterricht nutzen kénnen.

Sie erreichen den Lehrkraft-Modus, indem Sie auf dem Anmelde- oder Auswahl-Bildschirm das

braune Feld mit der Aufschrift ,,Lehrkraft-Modus® anklicken. Daraufhin 6ffnet sich dann ein kleines

Fenster, in das Sie Ihre Geheimzahl eingeben (nach der Installation des Programms ist die Zahl
,»1111% voreingestellt. Sie sollten diese Zahl nach der Programminstallation dndern, da die voreingestellte
Kombination beim Klick auf die ,,Lehrkraft-Modus*“-Schaltflache angezeigt wird; dies geht vom Lehrkraft-
Modus aus)

Lerngruppen anlegen und Iéschen

Das Anlegen von Lerngruppen ist nur in der Schulversion des Klassen oder
Schreiblabors ein obligatorischer Arbeitsschritt, den wir so Gruppen i

einfach wie nur mdglich gestaltet haben. Klasse: Musterklasse
Die Benutzerverwaltung ist das erste, was Sie sehen, sobald Sie HUstencasss

den Lehrkraft-Modus aufgerufen haben. Auf der linken Seite des ansonsten
fast leeren Bildschirms finden Sie eine Liste aller eingerichteten
Lerngruppen; nach der Erstinstallation ist nur die ,,Musterklasse* vorhanden.
Mit Klick auf den Button ,Neue Klasse anlegen oOffnet sich das
Texteingabefeld oben und Sie konnen einen neuen Gruppennamen eingeben,
den Sie mit Klick auf ,,0k* bestitigen .

Ein Klick auf eine der existierenden Lerngruppen in der Liste 6ffnet die Liste Neue Klasse M:"kierte
der darin enthaltenen Kinderkonten. anlegen Bschen

Mit Klick auf den Button ,Markierte Klasse 16schen” wird (nach einer
Sicherheitsabfrage) die gesamte Lerngruppe geloscht. Achtung: Mit diesem : n

Schritt gehen auch alle Lernstinde, Fehleranalysen und Texte der Kinderkonten .ﬁ,
Kinder verloren!

Kind: Musterkind

terkind

Kinderkonten anlegen und I6schen

Sobald Sie eine Klasse ausgewéhlt haben, wird unter der Klassenliste die
Kinderkontenliste sichtbar. In das Textfeld mit dem blinkenden
Schreibcursor koénnen Sie nun die Namen Threr Lerngruppe eingeben und mit
der Eingabetaste bestétigen.

Klicken Sie nun auf die Schaltfliche darunter mit der Beschriftung ,,Kind in

; . . .. . o g Neues Markiertes
Liste aufnehmen®; der Name erscheint daraufhin in der Liste. Mit diesem Kinderkonto | Kinderkonto
anlegen ld=chen

' Bei Betrieb das Programms in einem Schulnetzwerk sollten Sie sich kollegiumsintern auf eine eindeutig identifizierbare ,,Bennenungsnorm* einigen.
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Vorgang wird fiir das Kind ein Benutzerkonto angelegt, das alle Lernstinde, Fehleranalysen und Texte
speichert'.

Neu angelegte Kinderkonten bekommen zunichst die Standardeinstellungen zugewiesen. Eine Ubersicht iiber
die Standardeinstellungen finden Sie im Anhang. Sie kdnnen diese anschlieend beliebig verandern.

Aus der Liste konnen Sie ein Kind entfernen, indem Sie mit einem Mausklick seinen Namen markieren und
auf die Schaltfliche mit der Beschriftung ,,Markiertes Kind aus Liste entfernen“ klicken. Achtung: Mit
diesem Schritt werden samtliche Lernstinde, Fehleranalysen und Texte dieses Kindes unwiderruflich

geloscht!
f':j:f‘{,. w0 | R HE _ L £ " ':‘i o L = 4 i—? = ) - £ E P
) o e [T i | 22 [T =2 e ]

Mit den weiteren Schaltflichen am oberen Bildrand kénnen Sie die im Folgenden beschriebenen Einstellungen
vornehmen und die Lernstdnde einsehen. Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsverdnderungen, die Sie
vornehmen, immer nur fiir das jeweils ausgewihlte Kind gelten!

Angebote freigeben und sperren

Auf diesem Bildschirm kénnen Sie in dem Feld ,,(De)Aktivieren der Ubungen) fiir das in der
Klassenliste ausgewéhlte Kind jedes Lernangebot mit einem Klick auf das entsprechende Bild
sperren bzw. freigeben. Wenn das Kind sich anmeldet, erscheinen gesperrte Lernangebote gar nicht
erst auf dem Auswahlbildschirm.

Druck-Ausgangsschrift auswahlen
Im unteren Bereich desselben Bildschirms konnen Sie verschiedene Schrift-Optionen einstellen.

Zunidchst lasst sich ganz rechts die in Threm Bundesland obligatorische Ausgangsdruckschrift einstellen
(;»Schriftart festlegen®); die Druckschrift Nord ist voreingestellt.

Das mittlere Feld (,,Schreibduktus®) wirkt sich nur auf das Lernangebot ,,Buchstaben nachspuren® aus. Im
Gegensatz zu den verbundenen Schulausgangsschriften gibt es keine Normvorgaben der Lehrpldne zum
Duktus der Buchstaben beim Schreibdrucken (also beim Schreiben von Buchstaben der
Druckausgangsschrift). In verschiedenen Unterrichtswerken und Handreichungen finden sich voneinander
abweichende Vorschldge fiir das Erlernen der jeweiligen Schreibspur eines Buchstabens. Abgesehen von
kleineren Differenzen (die wir nicht alle beriicksichtigen konnten) liegt ein von vielen Kollegen fiir wesentlich
gehaltener Unterschied darin, ob die Schreibbewegung beim Verbinden der einzelnen Buchstabenelemente
(Auf- und Abstriche, Bogen, etc.) durchgehend oder abgesetzt erfolgt; im ersten Fall folgt das Kind (dhnlich
wie bei der verbundenen Ausgangsschrift) z.B. dem Abstrich des ,,m* ohne den Stift abzusetzen wieder nach
oben bis zu der Stelle, an der der Bogen zum zweiten Abstrich ansetzt und zweigt dort ab; im zweiten Fall hebt
das Kind den Stift am unteren Ende des Abstrichs vom Blatt und ,,springt™ zu der Ansatzstelle des Bogens.
Die neben den Schaltflichen angezeigte Beispielanimation verdeutlicht die beschriebene Funktion besser als
dies im Text moglich ist. Fiir beide Verfahren gibt es gute Griinde. Sie konnen hier den von Thnen bevorzugten
Weg auswéhlen.

Im linken Feld (,,Buchstaben®) haben Sie die Mdglichkeit, in allen Lernangeboten die Kleinbuchstaben
auszuschalten und somit die Lernanforderungen deutlich zu reduzieren. Das Kind arbeitet jetzt nur noch mit
den GroB3buchstaben, die Kinder oft schon aus der Vorschulzeit teilweise kennen. (Diese Funktion wurde vor
allem von Lehrkréften aus der Lernbehindertenpddagogik nachgefragt).

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsverinderungen, die Sie vornehmen, immer nur fiir das jeweils
ausgewihlte Kind gelten!

1 @ Tlpp Wenn Sie mehrere PCs in der Klasse haben, die nicht miteinander vernetzt sind, ist es sinnvoll, jedes Kind nur auf einem PC
anzumelden, damit das Lernstandskonto liickenlos gefiihrt werden kann.
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Die Anlauttastatur auswahlen und verandern

S Im Schreiblabor koénnen Sie die Anlauttastatur sehr einfach verdndern, um sie z.B. den

maAsn Anlautwortern in Threr Fibel anzupassen. Wir haben uns bemiiht, die Bildmotive aller gingigen

Fibeln und Anlauttabellen zu beriicksichtigen.

Wenn Sie am oberen Bildschirmrand auf das Tastatur-Symbol klicken, 6ffnet sich ein Fenster, in dem Sie
Veranderungen an der Anlauttastaturbelegung vornehmen konnen.

Eine Reihe von Anlauttastaturen haben wir entsprechend der Anlauttabellen géngiger Schulbuchwerke bereits
vorkonfiguriert'>. Sie konnen sie im mittleren Listenfeld mit Klick auf den Namen der Anlauttabelle
auswihlen. Diese vordefinierten Belegungen konnen nicht verdndert werden. Sie kdnnen aber mit einem Klick
auf die Schaltflache ,,Neue Anlauttastatur erzeugen* eine eigene Tastaturbelegung zusammenstellen. Es 6ftnet
sich dann unter der Schaltfliche eine Eingabezeile, in der Sie eine Bezeichnung fiir Ihre Tastaturbelegung ein-
geben und mit Klick auf die Schaltfliche ,,OK* bestitigen. Diese Tastaturbelegung konnen Sie einfach
verdndern. Klicken Sie dazu einfach auf die Tasten. Dabei werden alle fiir den jeweiligen Buchstaben
verfligbaren Bilder ,,durchgeschaltet®. Sie konnen so eine beliebige Kombination von Anlautbildern erzeugen.
Jede Verdnderung wird automatisch sofort gespeichert. Thre neue Tastatur erscheint ab jetzt in der
Auswabhlliste und Sie kénnen sie jedem Kind zuweisen.

Die Buchstaben Y, X, C, V, CH sind fiir das Anlautprinzip insofern problematisch, als sie mehrere, jeweils
sehr unterschiedliche Laute reprisentieren. StandardmifBig sind sie auf der Anlauttastatur aus Griinden der
Vollstandigkeit aktiviert. Dem entsprechend ist die Schaltfliche ,,Die Laute Y, X, C, V, CH zulassen*
ebenfalls ,,gedriickt”. Mit einem Klick konnen Sie diese Buchstaben jedoch von der Tastatur verschwinden
lassen und (z.B. zu Beginn des Erstleseunterrichts) nur mit den phonetisch eindeutigeren Buchstaben arbeiten.

Die Auswahl einer Anlauttastatur gilt zunichst ausschlieBlich fiir das Kind, das Sie in der Klassenliste
ausgewahlt haben. So haben Sie die Moglichkeit, mit ganz individuellen Anlauttabellen zu arbeiten, indem Sie
auf diese Weise fiir jedes Kind eine eigene Anlauttastatur erzeugen. Damit Thnen aber die Miihe erspart bleibt,
fiir alle Kinder einzeln dieselben Einstellungen vorzunehmen, wenn Sie mit einer einheitlichen Belegung
arbeiten mochten, geniigt in diesem Falle ein Klick auf die Schaltfliche ,,Markierte Anlauttastatur allen
Kindern zuweisen*.

Selbst erzeugte Anlauttastaturen kdnnen Sie leicht wieder 16schen: Klicken Sie dazu auf die Schaltfliache
,Markierte Anlauttastatur 16schen‘ unter der Auswahlliste. Die mitgelieferten Anlauttastaturen sind gegen ein
versehentliches Loschen geschiitzt.

12 Besuchen Sie die Internetseiten der Medienwerkstatt Miihlacker, wo von Zeit zu Zeit neue oder aktualisierte Anlauttastaturbelegungen zum
Download zur Verfugung gestellt werden.
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Lernstande abfragen und Anforderungen festlegen

Die Buttons mit den verkleinerten Abbildungen der Lernangebote zeigen auf Mausklick in einem eigenen
Fenster die jeweils erreichten Lernstinde, Fehleranalysen und Voreinstellungen des in der Klassenliste
ausgewihlten Kindes.

Buchstaben lernen
Fir das Lernangebot ,.Buchstaben lernen* wird

riohtig  Lisungs- fiohtig  Lisungs- richtig  Lbsungs-

angegeben, wie oft die zu den Buchstaben / T T I T
Anlautbildern gehdorenden Laute richtig erkannt } -
wurden. Daneben erscheint  jeweils die )

durchschnittlich benétigte Anzahl der Losungsversuche; bei
hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Sie konnen hier leicht
erkennen, welche Buchstaben-Lautkombinationen das Kind
sicher kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben-
Lautkombinationen fiir ,,f*, ,,i“, ,t* und ,u*), bei welchen es | L e
noch unsicher ist (hier bei ,,c, ,,pf* und ,,m*“) und wo nur geraten

wurde (hier beim ,,b“ — mehr als vier Versuche kann es in diesem Angebot nicht geben).

o (oo |2

|| 2] < |||~

b
c
ch
]
B
]
Bu
Im
9

3

=
E

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollstindigen Uberblick iiber die
bereits gelernten Buchstaber_l_! Falls Sie die Buchstaben ,,y*, ,x“, ,c“, ,,v* und ,,ch® ausgeschaltet haben,
werden diese auch nicht zur Ubung angeboten; somit konnen hier keine Werte angezeigt werden!

Anlaute vergleichen

Auch fiir das Lernangebot ,,Anlaute vergleichen* wird angegeben, wie oft die Anlautpaare zu den
jeweiligen Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben erscheint jeweils die durchschnittlich
bendtigte Anzahl der Losungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Da die
Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollstindigen Uberblick {iber
die bereits gelernten Buchstaben! Falls Sie die Buchstaben ,,y*, ,x“, ,,c*, ,,v* und ,,ch*“ ausgeschaltet haben,
werden diese auch nicht zur Ubung angeboten; somit kénnen hier keine Werte angezeigt werden! Sie kénnen
hier leicht erkennen, ob bei bestimmten Lauten besondere Differenzierungsschwierigkeiten vorliegen.

Buchstaben unterscheiden
.. Fiir das Lernangebot ,,Buchstaben unterscheiden” wird oty e iR g e
[

angegeben, wie oft alle in verschiedenen Formen
gezeigten Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben b
erscheint jeweils die durchschnittlich bendtigte Anzahl || =

Ela|~
B

“
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2
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der Losungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. =
Sie konnen hier leicht erkennen, welche Buchstaben das Kind sicher : L
kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben ,,r*, ,,v*, ,,w* e ——

[ richtig gelost insgesamt

und ,,z*), und bei welchen es noch unsicher ist (hier bei ,,g“). \ Durchochril, Az e Losengsvrsiche

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollstindigen Uberblick iiber die
bereits gelernten Buchstaben!

Buchstaben nachspuren

x
Fir das Lernangebot ,Buchstaben nachspuren® wird sy e e e

3 c angegeben, wie oft die ,unsichtbar gespurten :

-4l Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben erscheint b
jeweils die durchschnittlich benétigte Anzahl der Bl

Losungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Sie s
koénnen hier leicht erkennen, welche Buchstaben das Kind sicher s
kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben- 2
Lautkombinationen fiir ,,d*, ,.f*, ,i%, ,.r, ,,v* und ,x“), bei welchen | Sl o = o ancesihe
es noch unsicher ist (hier bei ,,g“, ,,n“ und ,,p*).

Wi

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollstindigen Uberblick iiber die
bereits gelernten Buchstaben!
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Falls Sie die Buchstaben ,,y*, ,x*, ,,c“, und ,,v** ausgeschaltet haben, werden diese auch nicht angeboten; somit
konnen hier keine Werte angezeigt werden!

Worter durchgliedern
Im Lernangebot ,,Worter ERGAEEEEIED x|
durchgliedern” wird das
Kind durch die Widrterliste I ciem Modul "Wirter schreiben® gibt e 170 Wirter. Diess 170 Warter sind in
s . 17 Ubungshltcke zu je 10 Wirern aufgeteit. (Lesen Sie bitte hier, nach
RUCkmel_dungen des L ot gel;'fh;:ben welchen Kriterian die 170 Warter sortiert sind.)
Programms auf jeden Fall zur 41, Pokal ) :

. . . .. Standardgemal beginnt beim Uben jedes Kind mit dem Ubungsblock 1. Hat ein
rlchtlgen Losung gefuhrt Daher :; A:Z?;Is Kind alle 10 Wirter eines Ubungshlocks geschrishen, gelangt es in den
wird in der Lernstatistik lediglich 44, Kamera IS Bl

11 : 45 Salami Hat das Kind Obungsblock 17 beendet, erhalt es Zugritt auf alle 170 Wirter.
der . derze_ltlge Arbe'ltsstan.d 46, Amerika Der Einfachhett halber wird diese letzte Schreibstufe als Ubungshlock 18
angezeigt. Links unten wird die 47/ Pelikan bezeichnet. Es ist miglich, jedem Kind sinen indivicuelen Ubungsblack
. . 45, Telefon Tuzuweizen [ ziehe unten). Sie haben o alslehrkraft die Moglichkeit, Kinder
Anzahl der bisher geSChrlebenen 40 Medizin von Anfang in einem schwistigeren Ubungsblock arbetten zu lassen oder
Wérter angezeigt, dan'iber der s Kamel ak!er Kinder einen bestimmten Ubungzhlock zum vertiefenden Uben
wiederholen zu lazzen.
aktuelle Ubungsblock von zehn ;
Wortern und wie oft das Wort bisher ik i
o 1 1 1 1 1 ' 1 1 1 ' 1 1 1 1 1 1 ' 1
. . . \
geschrieben wurde (Das ist zunichst Anzahl insgesamt
. . . . geschriebener Worter:
nur Jewells elnmal der Fall’ Well an Ubungsblock Himwveiz: Die Zuweisung IGscht die
gesamte Wortmaterial der Reihe Zuveizen | SrEichten Punkie (arine Lampchen an der
. Maschine) in dem aktuelen Dbungshlock .

nach angeboten wird; wenn das
Kind alle Stufen durchlaufen hat,
werden die  Worter  jedoch
zufallsgesteuert wiederholt. Dann konnen hier auch hohere Werte stehen). Auf der rechten Seite der Anzeige
sehen Sie in dem roten Feld, in welchem Ubungsblock das Kind gerade arbeitet. Mit dem Schieberegler
dariiber konnen Sie die anderen Ubungsblocke einsehen'® (die Anzeige links verandert sich entsprechend). Mit
einem Klick auf die Schaltfliche ,Ubungsblock zuweisen” konnen Sie fiir das Kind eine andere
Schwierigkeitsstufe auswihlen (dabei werden die im aktuellen Ubungsblock bereits erreichten Punkte (die
griimen Lampchen an der Maschine) jedoch geldscht). Auf diese Weise konnen Sie fortgeschritteneren Kindern
die sehr einfachen Ubungen ,,ersparen” oder schwichere Schiiler einen Ubungsblock zum vertiefenden Uben
wiederholen lassen.

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsverinderungen, die Sie vornehmen, immer nur fiir das jeweils
ausgewihlte Kind gelten!

Woérter verwandeln

welcher Schwierigkeitsstufe das Kind zur Zeit arbeitet und wie viele Aufgaben es in dieser Stufe
fehlerfrei (das heilit auf Anhieb richtig) gelost hat.

4]

ﬁf Die Lernstatistik zum Lernangebot ,,Worter verwandeln® gibt Thnen zundchst Auskunft dariiber, in

Die aktuelle Schwierigkeitsstufe wird in dem roten Zahlenfeld rechts unten angezeigt.

Insgesamt stehen 38 Wortpaare'* zur Verfiigung, die in fiinf unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen angeboten
werden. Wie beim Durchgliedern kommen auf Stufe 1 nur kurze, einfache Worter mit Konsonant-Vokal-
Konsonant-Folgen oder Vokal-Konsonant-Vokal-Folgen vor; spéiter werden léngere Worter auch mit —e, —el
und —er in den Endungen und noch spiter Konsonantenhdufungen in der Wortmitte sowie am Wortanfang
gefordert. StandardméBig beginnt das Programm mit der Stufe 1. Sie konnen aber eine dem Leistungsstand
des Kindes entsprechende Schwierigkeitsstufe auswéhlen. Dazu steht Thnen auf der rechten Seite ein
Schieberegler zur Verfiigung. Mit einem Klick auf die Schaltfliche ,,Stufe zuweisen bestitigen Sie IThre
Auswahl (dabei werden die im aktuellen Ubungsblock bereits erreichten Punkte (die griinen Limpchen an der
Maschine) jedoch geloscht) Auf diese Weise konnen Sie fortgeschritteneren Kindern die sehr einfachen
Ubungen ,,ersparen* oder schwichere Schiiler einen Ubungsblock zum vertiefenden Uben wiederholen lassen.

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsverinderungen, die Sie vornehmen, immer nur fiir das jeweils
ausgewiéhlte Kind gelten!

3 Eine Ubersicht iiber die verwendeten Worter finden Sie im Anhang

' Eine Ubersicht iiber das ausgewihlte Wortmaterial finden Sie im Anhang
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Worterketten
Die Lernstatistik fiir das Lernangebot
LWorterketten ist nur mit Vorsicht zu
interpretieren, da es sich um eine

spielorientierte Form handelt. Wir haben zwar
iber die Wortzdhler eine Motivation zu

versucht,
»gezielten Wortverdnderungen anzuregen; ein spielerisch-

experimentelles Verdndern von Wortern und das
Uberpriifen der ,unsinnigen Ergebnisse iiber die
Sprachsynthese hat aber auch durchaus seinen Reiz und
liegt im Sinne des Lernziels, fiihrt aber zu einem scheinbar
»schlechten® Wert bei der durchschnittlichen Anzahl der
Losungsversuche.

Dariiber hinaus wird angezeigt, wie viele Worterketten
durch Klick auf den ,,Weiter“-Hebel begonnen wurden und
bei wie vielen das Kind erfolgreich neue Worter gefunden
hat. Eine sehr hohe Abweichung der beiden Werte kann
auf Schwichen hinsichtlich der Konzentration und
Ausdauer hinweisen, aber auch daran liegen, dass
Losungsmoglichkeiten gar nicht erkannt wurden (was u.a
auf einen wenig umfangreichen Wortschatz zuriickfiihrbar
sein kann oder auf mangelnde Sicherheit bei der
Wortsynthese.)

Auch die Angabe der maximalen bzw. durchschnittlichen
Lénge der entstandenen Worterketten kann als Hinweis auf
Ausdauer oder auf inhaltliche Leistung verstanden werden.

Durch ergidnzende Beobachtungen des Kindes bei der
Arbeit mit dem Programm oder Gespriche lassen sich

% ‘Worter verwandeln 1

I welcher Schwierigheitsstufe arbeitet das Kind zur Zeit?

Wie viele Aufgaben hat ez in dieser Schwiengheitsstufe
fehlerfrei gelost?

Wi viele Aufgaben wurden insgesamt bearbeitet?
Wie viele Aufgaben wurden inzgesamt fehlerfrei gelost?

YWie viele Aufaaben wurden insgesamt letztlich richtig gelost?
Wie wiele Losungeversuche hat das Kind durchschnittich
unternommen, bevar es eine Aufgabe richtig [oste?

“Wie aft wurde dabei im Durchachnitt die richtige Stelle imwart
nicht gefunden [Durchgliedenngzfehler |

‘Wie oft wurden dabei im Durchschnitt falsche Buchstaben
auzgewahilt [Lautfehler]?

Wie viele Aufgaben wurden nicht gelost?

Wi vigle Losungsversuche hat das kind durchschnittich
unternommen, bevor es aufgab?

“Wie oft wurde im Durchschnitt die gerade gestellte Aufgabe
nicht bearbeitet, sondem eine andere angefordert?

Stufe
ZUWEISEN

gen mit -el, -en am Ende

Y
d

Hinweiz: Die Zuweizung loscht die
eneichten Punkte [grine Lampchen an der
Mazching] in der aktuellen Stufe.

% Worter verwandeln 2

Wie oft hat das Kind eine Wiortkette begonnen’?

Wi viele davon weurden erfolareich hearbeitet?

ele da (g clareich hearbheted

Welche maximale Kettenlnge hat das Kind erreicht?
Wizlche durchschnittiche Kettenlinge hat das Kind erreicht?

| Wie viele Fehlversuche swurden im Durchschnitt bendtic? “

diese Interpretationsunsicherheiten jedoch teilweise auffangen.

Blitzlesen

=

L=l

Sie koénnen dem Kind erlauben, fir sich selbst
innerhalb der Blitzlesen-Ubung die Einstellungen
selbst vorzunehmen.

Dabei sind beim Ubungsstart immer die drei
Optionen  Automatik, Darbeitungszeit und
Wortlénge wie vorgewihlt eingestellt.

i

@ Kind darf einstellen
" Kind darf NICHT ei

Legen Sie hier fest ob das Kind
die Einstellungen selbst
vornehmen kann oder nicht.

Kind ~Ei gen Blitzlesen
@+ Automatik EIN Automatische Anpassungvon
Darbietungszeit und Wortlange

" Automatik AUS  aufgrund des jeweiligen Erfolgs.

" KURZ 200ms
& LANG 1,2 Sek.

Kurze Darbietungszeit (ca 200 ms) oder
lange Darbietungszeit (ca 1,2 Sek.)

" gher KURZ <=7
& gher LANG >=§

‘Wortlange kurz bis zu 7 Buchstaben
oder lang ab 6 Buchstaben und langer.

In der Liste finden Sie alle Begriffe, die im

Liste der Blitzlesewdrter

Summe bearbeiteter Leseaufgaben

Blitzlesen vorkommen konnen. Wird in dieser ig?nud =] Auf Anhieb richtiq gelesen
Liste ein Begriff angeklickt, so erscheint daneben || |42 ko ‘ Im ersten Versuch falsch
. v - . Aktuelle Darbietungszeit
dle dazugehorlge Abblldung igrsoa:lezr | Mittelwert Darbeitungszeit gesamt
. . . . Absperrun Aktuelle Wortlange (Buchst.
Hier finden Sie auch die Daten, welche die awgscheﬁ } Mittelwert Wom-;‘nq.i qesamt}
Blitzleseﬁbung ﬁirjedes Klnd mltloggt ibzhmhen \ Erzielte blaue Bonuspunkte
AEh::I | Erzielte rote Maluspunkte
Sle konnen den "Zahler _dleser Ubung mit der acht LI Zahler dieses Kinderkontos fir diese Ubung NULLEN I
unteren  Schaltfliche kindbezogen auf Null
zuriickstellen.
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Wo horst du den Laut?

nichtiy  Lsungs-
. . . . L. gebist wersuche
Einstellungen fiir die Ubung zur Lokalisierung A a M m
eines Lauts innerhalb eines Begriffes beschrianken % E E -
sich auf die Lautauswahl bzw. Vorauswabhl. Dd Pp
E e 0 g
. : . F i B :
Griin unterlegte Laute sind frei gegeben. G g S s ~ Lautvon Kind
Rot unterlegte Laute sind gesperrt. Fl' h J t MNICHT whlboar.
| u
. . . . . J W Treffen Sie lhre
Hinweis: Die grau hinterlegten Buchstaben bleiben Kk Wow Lautaorwahl, indem Sie
in dieser Ubung inaktiv, weil sie meist nicht L 2l die Felderaniicken.

lautgetreu und lautidentisch auszumachen sind. [ Auf Anhigh richlin gelbst insgesamt —

| It ersten Wersuch fehlerhaft insgesamt

Diese Ubung zihlt jeden richtig und falsch
lokalisierten Laut, sodass die Lehrkraft schnell
erkennen kann, bei welchen Lauten einzelne Kinder bereits die sichere Zuordnung beherrschen, bzw. wo noch
Ubungsbedarf besteht.

Zahler dieses Kinderkantas fiir diese Ubung NULLEN |

Didaktischer Hinweis: Bitte beachten Sie, dass diese Ubung bevorzugt in die Phase des lautgetreuen Hérens,
Lesens, Erkennens und Zuordnens gehort. Alle verwendeten Begriffe sind enthalten in der Liste der lauttreuen
Worter. Siehe Anhang.

Texte der Kinder einsehen

Wenn Sie am oberen Bildschirmrand auf das Schreibmaschine-Symbol klicken, 6ffnet sich rechts
ein Feld mit einem Textfenster und einer Auswabhlleiste fiir alle Textspeicher des Kindes. Wir
i waren der Ansicht, dass die Lehrkraft aus lerndiagnostischen Griinden Zugriff auf alle Kindertexte
haben sollte, auch auf die nicht verdffentlichten'’.

T 1=
¥

Es sind nur die benutzten Textspeicher zu sehen. Der jeweils angezeigte Text ist mit einem Kreis markiert.

Mit einem Klick auf den ,,Lesebot* konnen Sie die synthetische Sprachausgabe in der
Schreibmaschine aus- und einschalten.

Einstellungen der Textgalerie

Mit einem Klick auf den ,,.Lesebot* konnen Sie die synthetische Sprachausgabe in
der Textgalerie aus- und einschalten.

Einstellungen der Email-Maschine

Mit einem Klick auf den ,,Lesebot* konnen Sie die synthetische Sprachausgabe in
der Textgalerie aus- und einschalten.

Lehrkraft-Code, Datenablage und Lizenzdaten
Das Passwort (die Geheimzahl), zu deren Eingabe Sie

75 Code fiir den Lehrkraft-Modus x|

Aktueller Code fur den Zugang zum Lehrkraft-Modus:

Fa: aufgefordert werden, wenn Sie in den Lehrkraft-Modus 1111
o th . . . .
4o~ | wechseln  wollen, ist bei Auslieferung auf die
Zahlenkombination  ,, 1111  eingestellt. =~ Da  diese Giben S er der e Cod il der Zugeng 2
Ausgangskombination iiber der Lehrkraft-Modus-Schaltfliche auf dem -

Anmelde- und Auswahlbildschirm stets angezeigt wird, sollten Sie diese
verdndern, damit die Kinder nicht versehentlich in den Lehrkraft-Modus
geraten und dort Einstellungen verdandern kdnnen.

ENeuEn Code ubernehmen

Mit einem Klick auf das Passwort-Symbol am oberen Bildschirmrand

'S Wenn Sie darauf verzichten mochten, konnen Sie einfach wie die Kinder die Textgalerie benutzen!
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offnet sich ein Feld, in dem Sie eine neue vierstellige Zahl eingeben konnen. Bestétigen Sie Thre Eingabe mit
Klick auf die Schaltflache ,,Neuen Code iibernehmen*.

Tipp: Falls Sie Inr Passwort einmal vergessen haben sollten:

@ In diesem Falle muss die Lizenzdatei ,,vilws.dem®, in der obersten Ebene der Datenablage zu finden, zunichst geloscht werden. Beim nichsten
Programmstart verlangt das Programm die erneute Lizenzierung. Dabei wird das Lehrkraft-Passwort zuriickgesetzt in den
Auslieferungszustand mit dem Wert ,, 1111

Falls Sie im Nachhinein Thre Lizenzdaten verdndern moéchten, konnen Sie dies jederzeit durch Klick auf den
Zahnradschalter und einen Folgeklick auf den dann erscheinenden Schalter ,Lizenzdaten &ndern...
erledigen.

Ebenso leicht ist die Datenablage fiir das Schreiblabor einzustellen. Auch hierzu klicken Sie zunéchst auf den
Zahnradschalter und sodann auf den Schalter ,,Datenablage einstellen...“. Ausfiihrliche Hinweise dazu finden
Sie auf unserer Internetseite unter www.medienwerkstatt.de.

Den Lehrkraftmodus verlassen

=181 XIMit einem Klick auf das SchlieBsymbol rechts oben verlassen Sie den Lehrkraftmodus und kehren
ins Schreiblabor zurtick.

Wie kann ich...

... eigene Anlauttastaturbelegungen von einem PC auf einen anderen iibertragen?

Im Programmverzeichnis (also in dem Verzeichnis auf lhrer Festplatte, in dem das Schreiblabor installiert
wurde; bei Netzwerkinstallationen liegt dieses Verzeichnis auf dem Server!), gibt es ein Unterverzeichnis
namens ,,Lesefibel. Hier werden alle Anlauttastaturbelegungen gespeichert.

Um eine selbst erzeugte Anlauttastatur auf einen anderen PC zu iibertragen, 6ffnen Sie dieses Verzeichnis mit
einem Doppelklick. Dort finden Sie eine Datei mit dem Namen, den Sie Threr Anlauttatstatur gegeben haben
und der Dateiendung ,,.pad®, also z.B. ,,MeineTastatur.pad”. Diese Datei kopieren Sie auf einen Datentréiger,
also vielleicht auf einen USB-Stick. Sie konnen diese Datei auch als E-Mail-Anhang versenden.

Stecken Sie den Datentrdger nun in den Ziel-PC ein. Kopieren Sie die Datei in das Verzeichnis ,,Lesefibel*
innerhalb des Programmverzeichnisses auf dem Ziel-PC. Einen E-Mail-Anhang kopieren Sie dementsprechend

aus der E-Mail in dieses Verzeichnis. Beim néchsten Programmstart erscheint Thre Anlauttastatur dort in der
Auswabhlliste im Lehrkraft-Modus.
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Anhang

Standardeinstellungen

Sprachausgabe (in der Schreibmaschine, der

Textgalerie und der Email-Maschine) em
Ausgangsdruckschrift Nord
»Standard®

Anlauttastaturbelegung

Zugriff auf die Buchstaben y, x, ¢, v und ch

Schreibduktus (Nachspuren)

abgesetzt

Buchstaben GrofB3- und Kleinbuchstaben
Ubungsauswahl alle

Lernangebot Durchgliedern Stufe 1

Lernangebot Verwandeln Stufe 1

Lernangebot Blitzlesen

Automatik ,,EIN“, Schiiler darf &ndern

Lernangebot ,,Wo horst Du den Laut?“

alle Laute aktiviert, Schiiler darf 4ndern

Standard-Belegung der Anlaut-Tastatur

Die Auswahl von Anlautbegriffen sollte einigen sprachdidaktischen Regeln folgen (die allerdings nicht von

allen Erstlesewerken eingehalten werden):

1. Die Lautfolge zu Beginn des Wortes sollte nicht mit dem Buchstabennamen identisch sein;
»Gespenst™ ist z.B. eine ungiinstige Wahl, weil [ge] dem Namen des Buchstabens ,,G* entspricht;
ebenso ist ,,Kamel“ nicht sonderlich gut geeignet, da das [ka] im Anlaut den Namen des Buchstaben

K wiedergibt.

2. Mitlauthdufungen am Anfang des Wortes sollten vermieden werden, weil der Anlaut dadurch

schwerer herauszuhoren ist.

3. Die Begriff sollten moglichst eindeutig sein und der Alltagserfahrung der Kinder entstammen. Dies ist
nicht immer moglich; die Kinder miissen lernen, dass z.B. mit der Abbildung eines Dackels der
Begriff ,,Hund* und nicht die Artenbezeichnung ,,.Dackel* gemeint ist. Aus diesem Grunde sollte auf
eine Haufung von Tier-Abbildungen verzichtet werden, um die zoologischen Kenntnisse der Kinder

nicht zu tberfordern.

Die hier abgebildete Standard-Belegung fiir die Anlaut-Tastatur entspricht diesen Regeln.
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Wortmaterial fiir das Lernangebot ,,Worter durchgliedern“

kurze Vokal - langere K-V-K- langere K-V-K-Folgen |Konsonantenhaufun- Konsonantenhaufun-
Konsonant - Vokal - Folgen mit -en, -el am Ende gen in der Wortmitte gen am Wortende
Folgen Datum Faden mit -e am Ende Film
Oma Kamin Kugel Sense Salz
Opa Fasan Laden Tulpe Dorf
0l Pokal Nagel Salbe Herz
Tal Pedal Nadel Birne Holz
Wal Ananas Regen Kiste Golf
Bus Kamera Tafel Lampe Polizist
Los Salami Wagen Palme
Mama Amerika Besen Weste
Papa Pelikan Haken Wunde
Mofa Telefon Nebel Wiiste
Sofa Medizin Hiugel Hunde
Foto Kamel Kegel Taste
Kino Regal Kabel Maske
Dino Hebel Bombe
Popo Pudel Falke
Judo Hotel Ente
Karo Hobel Tinte
Kanu Bogen Perle
Taxi Gabel Flinte
Hafen Wolke
Segel Biirste
Biigel Matrose
Kiiken Sandale
Zitrone
Mandarine
Pampelmuse
Laterne
Konsonantenhaufun_ | Konsonantenhaufun_
kurze K-V-K-Folgen langere K-V-K- Konsonantenhaufun_  |gen in der Wortmitte gen am Wortanfang
mit -e, -en, -el am Folgen mit -e am gen in der Wortmitte mit -el, -en am Ende Glas
Ende Ende Iglu Ampel Klo
Dame Lawine Pilze Insel Gras
Dose Kanone Halma Distel Kran
Lowe Rakete Zebra Pinsel Oase
Note Kapuze Balkon Tempel Bluse
Rose Tapete Zirkus Nudeln Krote
Hose Karate Sultan Felsen Blume
Rute Melone Kiirbis Windel Grube
Hiite Tomate Samson Mantel Krone
Lupe Banane Tandem Balken Brezel
Luke Rosine Fotograf Ferkel Kragen
Wabe Karawane Mikrofon Giirtel Knoten
Tiite Limonade Korken Knospe
Hexe Kurbel Krokus
Rabe Kordel Praline
Hupe Lastwagen Krokodil
Nase Regenbogen Trampolin
Hase
Esel
Igel
Ofen
Wortpaare fiir das Lernangebot ,,Worter verwandeln“
Balken - Balkon Glas - Gras Hunde - Wunde
Blume - Bluse Hafen - Haken Hupe - Lupe
Biigel - Hiigel Hase - Nase Hiite - Tiite
Dino - Kino Hase - Hose Kabel - Kamel
Dose - Hose Hebel -  Hobel Kegel - Kugel
Dose -  Rose Hebel -  Nebel Kegel - Segel
Faden - Laden Hobel - Hotel Luke - Lupe
Gabel - Kabel Hose - Rose Mofa - Sofa
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Nadel -  Nagel Tal Wal Nabel Nagel
Nadel -  Nudel Tante Tinte Nabel Gabel
Nudel - Pudel Tante Taste Nabel Kabel
Oma -  Opa Weste Wiiste Nabel Nebel
Rabe - Wabe Nabel Nadel

Worter fiir das Lernangebot ,,Wo horst du den Laut?“

Amerika Fotograf Kapuze Lowe Polizist Trampolin
Ampel Gabel Karate Mama Popo Tulpe
Ananas Glas Karawane Mandarine Praline Tiite
Balken Golf Karo Mantel Pudel Wabe
Balkon Gras Kegel Maske Rabe Wagen
Banane Grube Kino Matrose Rakete Wal
Besen Girtel Kiste Medizin Regal Weste
Birne Hafen Klo Melone Regen Windel
Blume Haken Knospe Mikrofon Regenbogen Wolke
Bluse Halma Knoten Mofa Rose Wunde
Bogen Hase Kordel Nabel Rosine Wiiste
Bombe Hebel Korken Nadel Rute Zebra
Brezel Herz Kragen Nagel Salami Zirkus
Bus Hexe Kran Nase Salbe Zitrone
Biigel Hobel Krokodil Nebel Salz 0l
Biirste Holz Krokus Note Samson

Dame Hose Krone Nudel Sandale

Datum Hotel Krote Nudeln Segel

Dino Hunde Kugel Oase Sense

Distel Hupe Kurbel Ofen Sofa

Dorf Hiigel Kiiken Oma Sultan

Dose Hiite Kiirbis Opa Tafel

Ente Igel Laden Palme Tal

Esel Iglu Lama Pampelmuse Tandem

Faden Insel Lampe Papa Tante

Falke Judo Lastwagen Papagei Tapete

Fasan Kabel Laterne Pedal Taste

Felsen Kamel Lawine Pelikan Taxi

Ferkel Kamera Limonade Perle Telefon

Film Kamin Los Pilze Tempel

Flinte Kanone Luke Pinsel Tinte

Foto Kanu Lupe Pokal Tomate
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Wortmaterial fiir das Lernangebot ,,Worterketten*

bald haben Kiibel Nebel Sand
baden Hafen Kunde neben sang
Bali Haft Kiiste Nest Sau
Band haften Laden nett Saum
Bank Hagel lagen nobel Segel
Bar hager Lager Not Segen
Bart Haken Land Nudel Tag
Bau half lang Paste Tal
Baum Hals Lars Piste Tank
beben halt Last Post Tante
Besen Hand lau Pudel Tanz
Bett Hanf Laub Puder Taste
Bild Hang Laus Rabe Tasten
Blase Hans laut ragen Tat
Blume hart leben Rand Tau
Bluse Harz legen Rang taub
Boden Hase lesen Rasen Test
Biigel Hasen lind Rast Tinte
Bund Hast Lisa rasten Ton
Dank hasten List Rat Tor
Degen hatten loben Ratten tot
Dino Haus Loden rau Vase
Dose Haut Lore Raub Vasen
Diine Hebel lose rauf Wabe
Diise heben liigen Raum Waben
Faden hegen Luke raus Wade
fand Held Lupe Rebe Waden
Fang Herd Lust Rede Wagen
fast Herz Made reden Wal
fasten Hobel Maden Regal Wald
fegen Hose Magen Regel Wand
Feld Hotel mager Regen Ware
Fels Hiigel malen Rest Waren
Fest Hund Maler Reste warten
fett Hunde malt Rind weben
Frau Hupe Mast Robe wegen
Gabel Kabel Maul rosa Wesen
Gaben Kamel Maus Rose Weste
Gang Kante Mist Rost wild
Gans Karte Nabe rot Wind
Garten Karten Nabel rote Wogen
Gast Kasten Nadel Rubel wund
geben kaum Nagel Rudel Wunde
gehen Kegel nagen Ruder Wiiste
Geld Kilo Nager rund Zank
Glas Kind nahe Runde zart
Gold Kino Name Saft Zobel
Graf Kiste Namen sagen

Gras Kobel Nase sdgen

grau Kot Nasen Samen
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Worterliste fiir das Lernangebot ,,Blitzlesen“:

Abend anziehen Ballon Birne Briefkasten
Abfall Anzug ballspielen Blasebalg Briefmarke
Ablagekorb anziinden Bambus Blatt Brieftrager
Abroller Apfel Banane Blitter Brille
Absatz Apfel Bananen blau Brillenschlange
Absperrung Apfelsine Band Blaubeeren bringen
abwaschen Aquarium Bank Bleistift Brombeere
abziehen Arbeit Bar Blindenhund Brot
Achse arbeiten Bart Blitz Brotchen
Achsel Arbeiter Basketball Blockflote Briicke
acht drgern basteln blithen Bruder
Achterbahn Arm Batterie Blume Brunnen
Adler Armbanduhr Batterien Blumenkohl Buch
Adlerkopf Arzt Bauarbeiter Blumentopf Biicher
Affe Arztin Bauch Bluse Biichse
Ahornblatt Aschenbecher bauen Blut Biigeleisen
Ahre Ast Bauer bluten Bulle
Aktenkoffer Astronaut Baum Bliiten bunt
Aktenschrank auf Biume Boden Burg
Alarm aufhéngen Baumstamm bogenschieflen Biiroklammer
Alm aufmachen Baumstumpf Bohnen Biirste

alt aufpassen Becher Bohrer Bus
Amboss aufschlieBen Becken Bohrinsel Butter
Ameise Auge Beet Bohrmaschine Cent
Ameisen Augen Bein Boje Chaméleon
Ampel ausfegen Beine Bombe Chemiker
Amsel Auspuff beillen Bonbon Chinese
Ananas austeilen bellen Boot Chip
Anfang Auto beobachten bose Christkind
Angel Axt Berg Boxer Clown
Angler Baby Berge Boxerhund Collie
Angst Bach Besen Boxhandschuhe Computer
angstlich backen Besprechung Braten Cowboy
Anker Bécker Besteck Brathdhnchen Creme
ankleben Bad Besuch braun Currywurst
ankommen Badeanzug besuchen Braut Dach
anlehnen Bademantel beten Brautpaar Dachs
Anorak baden Bett brechen Dackel
anrufen Badewanne bezahlen breit Dame
Anspitzer Bagger Biber bremsen Dampflok
anstehen Bahn biegen brennen darauf
anstoflen Bahnhof Biene Brett darin
anstreichen Balkon Bier Bretter dartiber
Antenne Ball Bild Brezel Daumen
Antwort Bille Billard Brief Decke
Anzeige Ballett binden Briefe Deckel
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Delfin Eisberg Federball Frau Geschenk
denken Eisenbahn Fee Freude Geschirr
Dezember Eisvogel fehlen freuen Gesicht
Diamant Eiszapfen feiern Freund Gespenst
dicht Elch Feile frieren gesund
Dieb Elefant Feind Friseur Gewdéchshaus
Diener Elf Feld froh Gewehr
Dinosaurier Eltern Fell fréhlich Geweih
Dirigent eng Felsen Frosch Gewicht
Docht Engel Fenster Froschkonig Gewinde
Doktor Ente Ferkel Friihling gewinnen
Dolch Erbsen Fernglas Friihstiick Gewitter
Dom Erdbeere Fernrohr Fuchs gielen
Domino Erdbeeren Fernseher fithlen GieBlkanne
Dorf Erde Fest Filler Giraffe
Dose erkldren fett fiinf Gitarre
Drachen Ernst Feuer FuB Gitter
drehen Ernte Feuerloscher FuB3ball Glas

drei erschrecken Feuerwehrmann FiiBe Glasfenster
Dreieck Esel Feuerzeug Futter glatt
Dreirad Eskimo Fieberthermomete | Futterhduschen Glatze
driicken essen ) r fiittern Globus
Dudelsack Eule F{lm Gabel Glocke
dumm Euter Filter Gabelstapler Glocken
dunkel Fabrik finden Gans Gliick
diinn Facher F%nger Ginse Gliihbirne
Durst Fackel F%ngernagel Garten Gold
Dusche Faden Fisch Gast Goldbarren
duschen Fahne Flasche geben Gorilla
Ecke Féhre Flaschenpost geboren graben
Edelstein fahren Flaschenzug Geburtstag Gras
Edelsteine Fahrer Flefiermaus Geburtstagskuche | Grite

Ei Fahrkarte Fle.ls.ch n grau
Eichel Fahrrad ﬂe.1131g Gefahr . Greifarm
Eichhomchen Fahrt Fliege gefahrlich Griff
Eidechse Falle fliegen gefallen Grill

Eier fallen flichen Geféngnis aroB
Eierbecher Fallschirm Flof gefunden GroBeltern
Eimer Familie Fl?te gehen griin
Einbrecher fangen Flugel Ge¥er Gruppe
Einhorn Farbe Flughafen Ge%ge griiBen
einkaufen Fasan Flugzeug Geist gucken
Einkaufswagen Fasching Fluss gelb Gulli
einpacken Fass Fohlen Geld Gummihammer
Eins Fésser folgen Geldbrse Gurke
einschenken faul Forderband Gemiise Girtel
einwerfen Faust Forelle gerade Haar

Eis Fechter Fotoapparat Gerilst Haare
Eisbéren Feder fragen Geschaft Hacke
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Hafen Hinweisschild Johannisbeeren Kessel Konfetti
Hagebutten Hirsch Jojo Ketschup Konig

Hahn Hitze Joker Kette Konigin

Hai Hobel Judo Kind Kopf

Haken hoch jung Kinder Kopfstand
halb Hochhaus Junge Kinderwagen Korb

Hals Hochsprung Kaéfer Kinn Korken
Halskette Hocker Kaffee Kino Korkenzieher
halten Hockey Kaffeemaschine Kirche Korn
Haltestelle Hohle Kaffeetasse Kirsche Kraftwerk
Hamburger holen Kaéfig Kirschen Kragen
Hammer Holz Kajak Kissen Krihe
Hampelmann Honig Kaktus Kiste Krake
Hamster horen Kalb Kiwi Kralle

Hand Horn Kalender Klammer krank

Hénde Hose kalt Klapperstorch Krankenhaus
Héndeschiitteln Hotdog Kamel Klappstuhl Krankenwagen
Handschelle Hotel Kamelkopf klar Kranz
Handschuh Hubschrauber Kameramann Klasse kratzen
Handtasche Huf Kamin klatschen Krawatte
Handtuch Hufeisen Kamm Klavier Krebs
Handtiicher Huhn kdmmen kleben Kreide
Hantel Hummel Kénguru Klebestift Kreis

Harfe Hund Kaninchen Klebetube Kreisel

Hase Hundehiitte Kanne Kleeblatt Kreissédge
Hasen hundert Kanone Kleid kriechen
Haus Hunger Kanu Kleider Krieg

Héuser Hupe Karren klein Krokodil
heben hiipfen Karte Klemmbrett Krokusse
Hecht Hiirdenlauf Karteikasten klettern Krone

Heft Hut Karten Klingel Kronenkorken
heif3 Igel Kartoffel klopfen Krote
Heizung Igelpaar Kartoffeln klug Kiiche

helfen Iglu Karussell Knie Kuchen
Helm im Kase knien Kugel

Hemd Imbiss Kasper Knoblauch Kugelschreiber
Henne in Kasse Knochen Kuh

Herbst Inbusschliissel Kassette Knopf Kuhkopf
Herd Indianer Kastanie Knospe Kiihlschrank
Hering Insel Kasten Knoten Kiihltasche
Herz Irrgarten Katze Koala Kiiken
heulen Jacke kaufen Koch Kiirbis
Heuschrecke jagen Kegel kochen kurz

Hexe Jager Keks Koffer Kuss

Hilfe Japaner Kekse Kohle Kutsche
Himbeeren Japanerin Kelle Kohlkopf Labor
Himmel Jeep Keller Kolibri lachen

hinten Jogging Kellner kommen Laden

hinter Joghurt Kerze Kompass Lama
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Lamm Locher Mikrofon Nuckelflasche Pause
Lampe Locken Mikroskop Nuss Pedale
Lampengeist Loftel Milch Niisse Peitsche
Lampion Lokomotive Mineralwasser Nussknacker Pelikan
Land Lolli Mittag oben Peperoni
LandstraBBe Lowe Mixer Obst Perle
lang Lowenkopf Mohrriibe Ochse Pfanne
langsam Léwenzahn Mond Ochsenkarren Pfau
Lasso Luft Moped Ofen Pfeffer
Lastwagen Luftballon Morgen offen Pfeife
Laterne Luftmatratze morgens offnen pfeifen
Latzhose Luftpumpe Motor Offner Pfeil
Laub Lupe Motorboot Ohr Pfennig
laufen lustig Motorrad Ohren Pferd
laut Lutscher Motorroller Ohrringe Pfirsich
Lautsprecher Maidchen Mowe 0l Pfirsichkorb
leer Magnet Miicke Oldtimer Pflanze
Lehne Maihmaschine miide Olflasche pflanzen
Lehrer Maikéfer Miihle Olive Pflaster
Lehrerin Mais Miillmann Oliven Pflaume
leicht malen Miillschaufel Olivenzweig Pflaumen
Leine Maler Mund Olplattform pfliicken
Leinwand Mama Mundharmonika Oma Pflug
Leiter Mandeln Miinzen Opa pfliigen
Leiterwagen Mann Muschel Orange Pfote
Lenker Mantel Muscheln Orden Pfoten
Lenkrad Marienkéfer Musik Ordner Pfiitze
Leopard Marionette Muskeln Orgel Pillen
lesen Markt Mutter Osterei Pilz
leuchten Maschine Miitze Osterglocke Pilze
Leuchter Maske Nabel Osterkorb Pinguin
Leuchtturm Mafband Nachbar Ostern Pinsel
Leute Mast Nacht Otter Pinzette
Licht Matte Nadel Paar Pipette
Lichtschalter Mauer Nagel packen Pirat
lieb Mauerstein Néhmaschine Paket Pistole
lieben Maul Nase Palette Pizza
Lied Maultier Nashorn Paletten Plattenspieler
lief Maulwurf nass Palme Platz
Liege Maurer neben Pantoffel Pokal
liegen Maus nehmen Panzer Polizei
Liegestuhl Maiuse Nest Papagei Polizist
Lift Medizin Netz Papier Pommes
Limonade Meer neu Papierkorb Popkorn
Lineal Mehl neugierig Paprika Popo
links Meifel Nilpferd Parkhaus Posaune
Lippen Mensch Nixe Parkuhr Post
Lippenstift messen Notfall Pass Postkarte
Loch Messer Nuckel Pauke Pralinen
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Preis Regenbogen Sack Schlaf Schiirze
Prellbock Regenumhang sackhiipfen schlafen Schiissel
Projektor regnen Sackkarre schlagen schiitteln
Pudding Reh Saft Schlagzeug Schwalbe
Pudel Rehkitz Sage Schlange Schwamm
Pullover reich Salat Schlauch Schwan
Pumpe Reifen Salz schlecht Schwanz
Punkt Reis sammeln Schleife schwarz
Puppe Reise Sand Schlitten Schwein
putzen reisen Sandale Schlittschuh schwer
Putzmittel reiflen Sandalen Schlittschuhe Schwert
Puzzle Reiflverschluss Sanduhr Schloss Schwester
Pyramide reiten Sangerin schlucken schwierig
Quader Reiter Satellit Schliissel schwimmen
Qualle rennen Sattel Schmetterling schwitzen
Quark Rennwagen Sau Schmutz sechs
Quartett Rentier sauber Schnecke See

Quelle Restaurant Saurier Schnee Seepferdchen
Quirl retten Saxofon Schneeglockchen Segel

Rabe Rettungsring Schachtel Schneemann Segelboot
Rachen riechen Schaf schneiden sehen

Rad Riese Schal Schneider Seife

Radar Riesenrad scharf schnell Seilbahn
radfahren Rind Scharnier schnorcheln Seiltdnzerin
radieren Ring Schatten Schokokuss Seite
Radiergummi Ritter Schatz Schokolade Sekt
Radieschen Robbe Schatztruhe schon Senf

Radio Rock schauen Schornstein Sense
Rakete Rohr Schaufel Schrank servieren
Rand Rohre Schaukel Schranke Sessel
Rasenméher rollen Schaukelpferd Schraube Sichel
Raspel Roller scheinen schrauben sicher

Rassel Rollschuh schenken Schraubendreher Sicherheitsgurt
Rasseln Rollstuhl Scherben Schraubenschliiss | Sicherheitsnadel
Rathaus Rose Schere cl Sieb

Ratte rot Schi Schraubétock sieben
Ratten Rotkdppchen schieben schre.ckhch singen
Rauch Riibe schief schreiben Sittich
rauchen Riicken Schiene Schre%brflaschme sitzen

Raum Rucksack Schienen SChre.lbtlSCh Socke

Raupe Ruderboot schieflen schreien Socken
Reagenzglas rufen Schifahrt Schubkarre Sofa

Rechen ruhig Schiff Schublade Sohle
Rechenmaschine Rummel Schiffsschraube Schuh Sohn
rechnen rund Schild Schuhe Soldat

rechts Riissel Schildkrote SChlfle Sommer
reden Riistung schimpfen SChl_.ller. Sonne

Regal Rutsche Schinken Schillerin Sonnenblume
Regen rutschen Schirm Schulter Sonnenbrille
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Spachtel Stereoanlage Ténzer Torte Urkunde
Spagetti Stern Tapete Torwart Urlaub
sparen Sterne Tasche tot Vase

Spargel Steuermann Taschenlampe tragen Vater
Sparschwein Steuerrad Taschenmesser Traktor Ventil

spat Stichsédge Taschenrechner Trénen Ventilator
Spaten Stiefel Taschenuhr Traum Verband
Spatz Stier Tasse trdumen vergangen
Specht Stierkampf Tastatur traurig verkaufen
Spiegel Stifte Taste treffen Verkehr
Spiegelei still Tasten Treppe verlieren
Spiel Stimme Taube Tresor verschwinden
Spielautomat Stimmgabel Tauben treten verstecken
spielen Stirn tauchen Triangel Videokamera
Spielfigur Stock Taucher Trichter Videokassette
Spielgeriist stockfechten Tauziehen trinken Vier
Spielkarte Stoff Taxi trocken Violine
Spielsachen stolz Teddy Trommel Vogel

Spinne stoppen Tee Trompete Vogel
Sportplatz Stoppuhr Teebeutel Tropfen Vogelhduschen
sprechen Storch Teekessel Truhe Vogelscheuche
springen Strand teilen Tube Volk
Springseil Strafie Telefon Tuben voll

Spritze Stralenbahn Teller Tuch Volleyball
spritzen Stralenbauarbeite | Tennis Tulpe vor
Sprithdose r Tennisball Tulpen Vorhang
Spriihflasche Stra'uB Teppich tun vorlesen
Stachelbeeren stre%cheln Tesafilm Tunnel Vulkan

Stadt strel.chen teuer Tiir Waage
Staffelei Stre%chholz Teufel Turm Wachs

Stall Stre'lchhélzer Theater turnen wachsen
Stamm stretten Thermometer Turnhose Wachsstift
Start Stroh Thron Turnschuh Wichter
Startsprung Str;ump f tief Tite Waftel

Staub Stiick Tier iben Wagen
staubsaugen Stufe Tierarzt iber WAHR
Staubsauger Stuhl Tiger Uberholverbot Wal
Staudamm Stunde Tinte Ufer Wald
Steckdose Sturm Tisch Uhr Wale

stecken suchen Tischtennis Uhu Walkman
Stecker Suppe Toaster Umbhang Walze
Stecknadel stlrfen Tochter Umschlag Wand

stehen sufl Toilette Unfall wandern
stehlen Tablett Toilettenpapier Ungliick Wanne

Stein Tafel Tomate Uniform warm

stellen Tal Tomaten Unkraut Wirmflasche
Stelzen Tanne Tonne unter warten
Stempel Tannen Topf Unterhemd Waische
sterben tanzen Tor Unterhose waschen
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Wasser Wettlauf Wiirfelbecher Zauberer Zirkus
Wasserbiiffel Wiege Wurm Zauberhut Zitrone
Wasserhahn Wiese Wurst Zauberkugel Zitronen
Wasserski Wikinger Wurzeln zaubern Zopf
wechseln wild Wiiste Zaun Zucker
Wecker Wildschwein Wut Zebra Zuckerwatte
Weg Wind Yacht Zehn Zug
weich Windmiihle Yak zeichnen Ziindkerze
Weide Winter Yo-yo zeigen Zunge
Weihnachten Wippe Ypsilon Zeiger zusammen
Weihnachtsmann wissen Zahl Zeit zZwanzig
Wein wohnen zdhlen Zeitung zwel
weinen Wohnung Zahn Zelt Zweig
Weintrauben Wohnwagen Zahnarzt Zementmischer Zwerg
Welle Wohnzimmer Zahnbiirste Zeppelin Zwiebel
Welt Wolf Zihne Zettel Zwiebeln
werfen Wolke Zahnrad Ziege zwischen
Werkbank Wolken Zahnrader ziehen Zylinder
Werkzeug Wolle Zahnspiegel Zigarette

Werkzeugkiste Wunde Zange Zigaretten

Wetter Wiirfel zanken Zimmer
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Mitwirkende
An der vorliegenden Version 3.0 des Schreiblabor haben mitgewirkt:

Konzeption, Entwicklung, Programmierung und Screendesign

Bildschirmgrafik
Kleingrafiken
Buchstabenanimationen
Grafikbearbeitung

Sprecher
Gerdusche
Tonbearbeitung

Installationsroutine

Fachdidaktische Beratung

Produktion

Hans Peter Bergmann
Ralf zur Linde
Bernhard Klein

Hans Peter Bergmann
Sabine Kussmaul
Benjamin Bergmann
Eugen Purg

Peter Baral

Bernhard Klein
Frieder Klein
Hans-Dieter Richter

Ralf zur Linde

Ralf zur Linde

Ralf zur Linde

Hans Peter Bergmann
Bernhard Klein

Frieder Klein

Katharina Koller
Anke Mayer
Gerlinde Ziemendorff

Medienwerkstatt Miihlacker
Verlagsgesllschaft m.b.H.
Pappelweg 3

D 75417 Miihlacker
www.medienwerkstatt-online.de
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	 Sie können dieses Verhalten des Programms didaktisch nutzen, indem Sie die Kinder darauf aufmerksam machen, dass die Wörter, die der „Lesebot“ spricht, dann „richtig klingen“ wenn das Wort der Rechtschreibnorm entsprechend geschrieben ist („so wie die Erwachsenen es schreiben“); wenn die Sprachausgabe „falsch“, d.h. nicht wie vom Kind erwartet klingt, kann das Kind im Gespräch mit einem Partner oder mit Ihnen versuchen, die Ursache herauszufinden. Dies unterstützt vor allem bei schon etwas fortgeschritteneren Kindern die beginnende Auseinandersetzung mit orthographischen Regeln und Normen. 
	 Sie haben die Möglichkeit, häufig auftretende Abweichungen zwischen einer alphabetisch richtigen Schreibung und der Sprachausgabe über ein Benutzerlexikon aufzufangen. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
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